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allgemeines Intereſſe 
Debatte zumeiſt nach den 
erledigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Dienftag, 22. Juni. 
Tagesordnung: 
über die Vereinsgeſetznovelle 


E. L. Berlin, 1. Juni. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
96. ee vom 1. Juni, 


Uhr. 

5 Am — Dr. von Miquel und 

lreiche Kommiſſarien. 
* Das Haus Nele in dritter Leſung den 
Geſetzentwurf über das Verwaltungsſtrafverfahren 
bei Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze und 
anderweitige Zollvorſchriften ſowie die Be⸗ 
ſtimmungen über die Schlacht⸗ und Wildpret⸗ 
ſteuer; das Geſetz ſol am 1. Ottober 1897 in 
Kraft treten. 
— ge = Soma ai m gu 
erhältniſſe für das ehemalige Juſtizam e 
en ſowie der Entwurf bade er Jagd dem Wunſche beſeelt ſeien, die Friedensverhand⸗ 
auf Waſſervögel in Oſtfriesland nach unerheb⸗ lungen raſch zum Abſchluß zu bringen. Doch 


Diſſidentenkinder. 
Schluß 3% Uhr. 


Der türniſch-griechicche Krieg. 


Wien, 1. Juni. Der Athener Korreſpondent 


darunter Rickert betr. Religionsunterricht der Mitteln verſehen wollen.“ — 
verſichert, die 


Darauf werden gleichfalls in des „N. W. T.“ erhielt von dem Miniſter Reiſebriefe 
Skoludis die Erklärung, daß die Mächte von herigen 


wird ohne erhebliche] Vertrauter des Herzogs von Aumale, der von 
Kommiſſionsanträgen ae letztwilligen Verfügungen Kenntniß gehabt, 


abe ihm ſein Befremden darüber ausgedrückt, 
daß der Herzog von Orleans nicht ausgiebiger 
bedacht ſei. Darauf habe der Herzog von 


Wiederholte Abſtimmung Aumale erwidert: „Ich habe das Haupt meines 
und Anträge, Hauſes ehren, jedoch nicht den Throuforderer mit 


Miniſter Barthou 
ſetzte einige Bürgermeiſter ab, die ſich geweigert 
hatten, Briſſons Rede gegen Pater Ollivier dem 
Kammerbeſchluß gemäß anzuſchlagen. — „Figaro“ 
Million des Ungenannten für die 
katholiſchen Werke, denen der Ertrag des Bazars 
zugedacht war, ſei denn doch von Frau Lebaudy 
geſpendet. — Henri d' Orleans berichtet in einem 
des „Figaro“ über ſeine bis⸗ 
Erlebniſſe in Abeſſinien. Er wieder⸗ 
holt den bekannten Klatſch über angebliche 
Würdeloſigkeiten, die italieniſche Offiziere und 
Soldaten in der Gefangenſchaft ſich hätten zu 


licher Debatte angenommen. ſei zu befürchten, daß die Gehäſſigkeit der Tür⸗ Schulden kommen laſſen, und verſichert, die 
Es folgen Petitionen. ten noch mancherlei Hinderniſſe bieten werde. Ruſſen ſeien äußerſt unbeliebt bei den Abeſſi⸗ 
Mehrere Petitionen, welche das Kommunal Weiter dementirte der Miniſter kategoriſch das niern, weil fie maßloſe Forderungen an fie 


abgabengeſetz betreffen, werden auf Antra Bi Hel. 
Mies (Zir.) mit Rückſicht auf die ſehr ſchwache Gerücht von Meinungsdifferenzen zwiſchen dem x Paris, 1. Han g werionte; Welerib 


Beſetzung des Hauſes von der Tagesordnung ab⸗ König und dem Miniſterium; derartige Meldun⸗ Tournier, früherer Generalſekretär des Militär⸗ Papſtes aus dem Laienſtande; dann kommen in 


Mittwoch, 2. Zuni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


4 Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
validendank. Berlin . Arndt, Max Gerſtmann. 


lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
. Bar & Co. Hamburg Joh. Noothaar, A. Steiner, 
iam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bei der Kauoniſation zu Theil. Er beſteht in 
einem weißſeidenen, koſtbar geſtickten erben 
in dem fünfundzwanzig uralte päpſtliche 


ſchorenen Haupte, der den verbleibenden Haarkranz 
wie eine Dornenkrone erſcheinen läßt. Eine 
volle halbe Stunde dauert die Prozeſſion der 
Vertreter der Mönchsorden, dann erſcheint das 
Kreuz der Weltgeiſtlichkeit. Dieſem folgen die 
Schüler der päpſtlichen Seminarien und die rö⸗ 
miſchen Pfarrgeiſtlichen, alle in goldgeſtickten 
Feſtgewändern. Trotz aller Pracht wirkt der 
Zug nach und nach ermüdend, da bringen die 
Geſangschöre der römiſchen Hauptkirchen, deren 
Mitglieder die dritte Gruppe der Prozeſſion bil⸗ 
den, eine erwünſchte Abwechſelung. Jetzt werden 
zwei gewaltige Standarten ſichtbar, von fackel⸗ 
tragenden Mönchen umgeben. Es ſind die 
Standarten der beiden neuen Heiligen, mit ihren 
Bildniſſen und Wappen und religiöſen Sym⸗ 
bolen. Ihnen ſchließen ſich der Gerichtshof und 
die Advokaten an, die in dem Prozeſſe der 
Heiligſprechung mitgewirkt haben. Gegen 10 
Uhr erſcheint der päpſtliche Hof. Dieſen Theil 
des Zuges eröffnen die Schweizergarden, die in 
ihrer pittoresken Tracht, mit ihren mächtigen 
Hellebarden einen ebenſo maleriſchen wie hand⸗ 
feſten Eindruck machen. Ihuen folgen in ſpa⸗ 
niſchem Hofkoſtüm die Kammerherren des 


Belohnung des Papſtes bei Heiligſprechung zu 
dienen, aufbewahrt werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 2. Juni. 


Bornholm, zu welcher 


werden auch in dieſer Saiſon Viele dieſe Fahr 


iſt dies der ſoeben im Verlage von Franz Witten» 
hagen's Buchhandlung (A. Schuſter) erſchienene 
Führer durch Bornholm, eine neue vom Bade⸗ 


reichen Illuſtrationen und Karten. Das Büchlein, 
welches nur 50 Pf. koſtet, giebt genaue Austunft Ä 


Auflüge. 


— Im Bellevue⸗Theater gelan 
Millöcker's gan 


ne nr pen ——— ee Ze 


Münzen befinden, die eigens zu dem Zwecke als 


Zu den beliebteſten 
Sommerausflügen gehört eine Dampferfahrt nach 
ſich gerade von 
Stettin aus bequeme Gelegenheit bietet, fiher 


antreten und wollen wir dieſelben auf einen an? 
genehmen Reiſebegleiter aufmerkſam machen, es 


direktor R. Limau bearbeitete Ausgabe mit zahle 


über Bornholm, deſſen Einrichtungen, Preiſe und 


„Armer Jonathan“ heute nochmals 
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„mögen verwalten wolle. 
Standpunkt ſei allerdings die Gemeinde Trägerin 
= keineswegs aber vom die Pariſer Weltausſtellung nehmen rüſtigen 
katholiſchen Standpunkt. Die rechte Parität Fortgang. Die Vertreter der einzelnen Inter⸗ 
wäre es aber, die evangeliſche Kirche nach evan⸗ eſſentengruppen find natürli 


wolle daher, um dem 


geſetzt. Dagegen wird ein mit derſelben Be⸗ 
gründung geſtellter, von dem Abg. Dr. Lieber 
(Ztr.) unterſtützter Antrag v. Cuny (ul.), eine 
Petition des Pfarrers des Dekanats Kerpen 


gemeinden ebenfalls von der Tagesordnung ab⸗ 
lan, mit knapper Mehrheit, die allein aus der 
echten gebildet wird, abgelehnt. 


gen würden nur erfunden, um das Zuſtande⸗ ſtaates des Präſidenten, werde demnächſt das violetten Gewändern die Sänftenträger, 


kommen des Friedens zu verhindern. 


London, 1. Juni. Einer Athener Meldung ferſichert daß ſofo 1 n 

1 — x a ‚ rt nach der Bank⸗Privilegiums⸗ zern, mit großer Würde Fürſt Colonna, „der 
(Regb. Köln) um Reviſion des Geſetzes über die zufolge wurde die Blokade Volos und Salonichis 1 Be 2 Kredite für den Bau Nluffeher 9 Zuteitbobenbe 
Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ unterbrochen, um 


gemeldet, ein Marinelieferant habe Auftrag er⸗ 


Die Kommiſſion beantragt, über die Petition halten, die Verſorgung eines engliſchen Geſchwa⸗ 
theilweiſe zur Tagesordnung überzugehen, theil⸗ ders von vierzig Schiffen zu übernehmen, welches 


weiſe dieſelbe der Regierung zur Berückſichtigung 


zu überweiſen. 


Abg. Dr. Stephan (3Ztr.) beantragt das 


im Piräus zuſammengezogen werden ſoll. 
Konſtantinopel, 1. Junl. Durch Irade 


gegen bezüglich des erſten Theils (Beſeitigung des Sultans iſt der am 20. Mai begonnene 


der Gemeindevertretung) ſtatt 
Ueberweiſung zur Erwägung. 

Abg. v. Cuny (matl.) bekämpft dieſen An⸗ 
trag, desgleichen Abg. Schall und Geh. Rath 
Förſter, welcher betont, daß die Vermögens⸗ 


Tagesordnung Waffenſtillſtand um 14 Tage verlängert worden ⸗ 


Konſtantinopel, 1. Juni. 


verwaltung durch die Gemeindevertretung einem bis zum Friedensſchluß zuſtimme. 


in der ganzen Verwaltung durchgeführten allge⸗ 


Athen, 1. Juni. Die königliche Yacht 


meinen Grundſatze des preußiſchen Staates ent⸗ „Sphatteria“ iſt von hier abgedampft, um den 


ſprech 


* Abg. Dr. Lieber entgegnet, gerade darum Kronprinzen von Lamia über Brindiſt nach Eng⸗ 


haudle es ſich ſa hier, daß die katholiſche Kirche land zu bringen. 
nicht nach Grundſätzen des preußiſchen Staates,ůH “--Td ¶⸗ 


foudern nach kirchlichen Grundſätzen ihr Ver⸗ 


des Kirchenvermögens, 


Vom proteſtantiſchen 


Deutſchland. 
* Berlin, 1. Juni. Die Vorarbeiten für 


ich ſchon längſt mit 


geliſchen, die katholiſche Kirche nach katholiſchen dem Herrn Reichskommiſſar in Beziehung getre⸗ 


rundſätzen zu behandeln. 


Das Geſetz, das aus ten und haben die eingehendſten Verhandlungen 


der Zeit der Weißglühhitze des Kulturkampfes über die Tendenz, von der ihre Ausſtellung ges 
ſtamme, werde von den Katholiken ſtets als eine leitet ſein müßte, über die auszuſtellenden Gegen⸗ 


Zwangsjacke empfunden werden. 


fir 
nicht betrachten. 


Abg. Graf Limburg (konſ.): Bloß nach platze u. ſ. w. gehabt. Dadurch, daß der Reichs⸗ 
e en ee eee 
enn der Staat, der das Ver⸗ haushalt für 1897—98 eine neue Summe für 


ſtände, über deren Vertheilung am Ausſtellungs⸗ 


mögen zu ſchützen hat, muß doch auch bei deſſen die Ausſtellung bewilligt hat, können auch andere 
Verwaltung etwas zu ſagen haben. In kleinen Arbeiten ſchneller gefördert werden als bisher. 


Gemeinden werde ſich allerdings der Wunſch der 
Petenten wohl erfüllen laſſen, und er perſönlich 
Zentrum entgegenzukom⸗ 
meu, für den Antrag: Stephan ſtimmen. 
Nachdem Abg. Dr. Lieber dem Vorredner 
hierfür gedankt, wird der Antrag Stephan durch 
Zentrum, Polen und die meiſten Konſervativen 
angenommen. Gleichfalls auf Antrag Stephan 
wird mit derſelben Mehrheit auch eine Petition 
von Lipezyk und Genoſſen in Groß⸗Pramſen, um 
Aufhebung der kirchlichen Gemeindevertretung, der 


Indeſſen wird doch erſt mit voller Energie an 
die Einzelausgeſtaltung herangetreten werden 
können, ſobald in Berlin eine Mittheilung über 
den Deutſchland zur Verfügung ſtehenden Platz 
vorliegt. Wie wir hören, hofft man, daß dies 
demnächſt der Fall ſein wird. Es iſt ja für die 


franzöſiſchen Behörden ſehr ſchwierig, die Ver mE en 


theilung vorzunehmen und zwar deshalb, weil 
einzelne Staaten mit ihren Anmeldungen haben 
lange Zeit warten laſſen. Jedoch dürften nun⸗ 
mehr die diesbezüglichen Arbeiten in Paris bald 


eine Verproviantirung dieſer neuer Kriegsſchiffe beginnen fol. Der größte Throne“. Unmittelbar auf den Fürſten Colonna Schauspiel „Der Gymnaſtal⸗Direktor“ v bel 
Häfen zu ermöglichen. Ferner wird aus Athen Theil der Kredite werde für die Erbauung von folgt der unabſehbare Zug der Bifchöfe und Erz⸗ ; ana on de 


Der Minifter Profeſſor v. Leyden (Berlin), welcher auf Wunſch blick iſt feierlich und großartig. 
des Aeußern verſtändigte die Botſchafter, daß der der Aerzte vom Könige hierher berufen iſt, trifft nimmt weder Händeklatſchen noch Hochrufe, da 


Sultan der Verlängerung des Waffenſtillſtaudes morgen hier ein. 


befürchtet. 


die 
Kommando an der Oſtgrenze erhalten. Hausmayer, andere vatikaniſche Beamte und end: 
Paris, 1. Juni. In Kammerkreiſen wird lich inmitten einer Ehrenwache von vier Schwei⸗ 


zur Aufführung, morgen tritt Frl. Tuſcher zum ö 
zweiten Male auf und zwar als „Coletta“ im 
„Modell“. — An den Pfingſttagen geht als 
Novität Millöcker's „Nordlicht“ in Scene. 

— Im Elyſium⸗Theater find das 


N 

1 

Ss 

zum päpſtlichen 
und Bock und das Vaudeville „Madame Pu- 
Kreuzern verwendet werden. Es ſind ihrer fünfhundert an der hette“ in Vorbereitung. Morgen Doane a 4 
Zahl. Ihnen ſchreiten einige junge Kleriker langt das Blumenthal'ſche Luſtſpiel „Die große 4 
England. voraus mit Gerten in der Hand, als Symbol Glocke“ zur Aufführung. 4 

London, 1. Juni. Der Herzog von Sachſen⸗ der Gewalt, die den Biſchöfen über die Gewiſſen »Der Beſitzer der Grundſtücke Kleine Oder 
Koburg und Gotha iſt hier eingetroffen. verliehen iſt. g ſtraße 3—4 und Bollwerk 16, Herr Rentter Bier 
ö Auf einmal erſchallen aus der Höhe des bach in Berlin, hat den Mannſchaften der ſtädtt 
Numänien. j Tempels Poſaunentöne. Das  „sacerdos ſchen Feuerwehr ein namhaftes Geldgeihent 

Bukareſt, 31. Mai. Das Befinden des magnus“ erklingt und im Portal der Kirche wird überweiſen laſſen als Anerkennung für die that⸗ 
Thronfolgers iſt andauernd ſehr zufriedenſtellend. der Tragſtuhl des Papſtes ſichtbar. Der Augen⸗ kräftige Hülfe bei dem in der Nacht vom 23. 
Man bver⸗ zum 24. Mai dort ausgebrochenen Brande. 7 
— Dem Regierungs⸗ und Geheimen Bau⸗ 
Bekanntmachungen, die in allen Kulturſprachen an rath Wellmann zu Stralſund ift der königliche 
N den Kirchenpfeilern angebracht find, dies aus» Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen worden. 
Serbien. drücklich verbieten. So begnügt ſich die Menge, — Der Hauptmann der Landwehr⸗Infanterk 
Belgrad, 31. Mai. Ein morgen erſcheinen⸗ mit den Taſchentüchern und Hüten zu winken. 1. Aufgebots v. Schroeder iſt unter Ueberweiſum 

der Ukas wird die Wahlen zur Skupſchtina auf Dieſe ſtumme, lang anhaltende Huldigung war zu der Korps⸗Intendantur des 2. Armee⸗Kor pe 
den 4. Juli anordnen und die Skuptſchtina auf von eigenthümlich ergreifender Wirkung. Dem zum etatsmäßigen Militär-Intendantur-Affefo 
den 11. Juli einberufen. päpſtlichen Tragſtuhle ſchritten dreißig Kardinäle ernannt worden. 9 
voraus, die aber geringe Beachtung fanden, da — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich de 


biſchöfe. 


Bulgarien. Aller Augen am Papſte ſelber hingen. Er iſt 2. Armeekorps.) Bohm, Premier⸗Lieutenant vom 
ö 5 ‚a . „ = nt von 

Sofia, 31. Mal. Der ruſſiſche diplo⸗ bekleidet mit einem prachtvollen Mantel aud Juan een ing Moriz von Anal 1 

matiſche Agent Bachmetjew überreichte heute weißem Brokat. Das Haupt ſchmückt eine Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, der Munitionsfabrſk 


dem Fürſten ſein Beglaubigungsſchreiben. Abends Mitra aus zartem, edelſteingeſchmücktem Silber⸗ Spandau vom 1. Juni 1897 ab bis Ende = 
fand im Schloſſe ein Diner zu Ehren Bachmet⸗ geflecht. Er wendet ſich bald nach rechts, bald 1898 zur Dienſtleiſtung zugetheilt. v. amp, 1 
jews ſtatt. nach links und ſegnet mit feiner Rechten die Major vom pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34, 
} Menge. Als er etwa in der Mitte der Kirche mit Penſion nebſt Ausſicht anf Anſtellung in 

Türkei. angelangt ift, vernimmt man in feiner Nähe den Zivildienſt, dem Charakter als Oberſtlieutenen 
Konſtantinopel, 1. Juni. Die Nieder⸗ | gellenden Schrei: „Ah, tressaint père!“ Eine und der Uniform des Grenadier⸗Regiments Könit * 
ſchläge auf der Balkanhalbinſel dauern fort; franzöſiſche Dame hatte verſucht, ſich zu ihm Wilhelm I. (2. weſtpreuß.) Nr. 7, Zimmerm 4 
der Ardafluß ſteigt ſtetig. bhinzudräugen. Der Papſt ſegnete fie. Vor Auf⸗ Major vom Infanterie⸗Regiment don der © 1 
Bei Kadiköi wird eine Ueberfluthung des regung fällt die Dame in Ohumacht und wird (7. pomm.) Nr. 54, mit Penſion und der Um _ 
Gleiſes und in Folge deſſen eine Verkehrsſtörung fortgetragen. Zu beiden Seiten des Tragſtuhles form des Infanterie⸗Regiments Keith (1. ober⸗ 
ſchreiten Fächerträger, die dem Papſte mit ſchleſ.) Nr. 22 — der Abſchied bewilligt. Dr. 

Amerik. Fächern aus Straußenfedern Kühlung zufächeln. Stladny, Unterarzt vom kolberg. Grenadier⸗Regt. 
merika. Dem Stuhle folgen ſechs Schweizer, mit ge⸗ Graf Gneisenau (2. pomm.) Nr. 9, „ 
Newyork, 1. Juni. Meldung des „Neuter⸗ waltigen Schwertern bewaffnet und in die Far⸗ Unterarzt vom Infanterje⸗Regiment Prinz Morig 
ſchen Bureaus“.) Der amerikaniſche Kreuzer ben der Urkantone gekleidet. Um 3/11 Uhr iſt von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, — bee 4 
„Marblehead“ hat geſtern bei Miami in die Prozeſſion zu Ende, und der Papſt nimmt hufs Uebertritts zur kaiſerlichen Marine aus 
Florida den Freibeuterdampfer „Dauntleß“ be⸗ auf dem Throne Platz. Der Mehrzahl der Zu⸗ königlich preußiſchen Militärdienſten entlaſſen. 


2 
u! 
* 


ſchlagnahmt, als derſelbe im Begriff war, mit ſchauer hat ſich in Folge des langen — Am 2. Juni erreicht der Planet Venus 
Rekruten und Munition nach Kuba abzugehen. Stehens, der Hitze und der ſchlechten feinen größten Glanz als Morgenstern, d. h. auf 
Luft große Müdigkeit bemächtigt, ſo dieſen Tag fällt der Berechnung nach ſeine 


das Zehntauſende den Ausgangsthüren zuſtrömen. ſtärkſte Helligkeit zwiſchen der unteren und oberen 
Inzwiſchen geht auf dem Throne die Huldigung Konjunktion mit der Sonne, während für die 
des Klerus vor ſich. Die Kardinäle küſſen dem Beobachtung die Helligkeit einige Zeit vor und 
du die Hand, die Erzbiſchöfe und Biſchöfe nach dem 2. Juni ſo gut wie unverändert bleibt. 
a 


Neue Heilige. 


Rom, 29. Mai. 


Regierung zur Erwägung überwieſen, während 
der Kommiſſionsantrag dieſe Petition für erledigt 
erklärt wiſſen wollte. 

Es folgen nun Petitionen um Aufhebung 
von Verordnungen der Regierungen in Königs⸗ 
berg und Danzig, betr. die Abgabe protokollariſcher 
Erklärungen über die Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts an Kinder aus Miſchehen. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung. 

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.) beantragt, die 
Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen, weil das Verlangen jener Verord⸗ 
nungen, die Erklärungen auf dem Laudrathsamt 
u Protokoll zu geben, zu den größten Unzuträg⸗ 
Achteiten führe, während es vollſtändig genügen 
würde, wenn die Erklärungen vor der Polizei, 
dem Amts⸗ oder Gemeindevorſteher abgegeben 
würden. 

Mit ſehr knapper Mehrheit (Rechte und 
Stationalliberale mit Ausnahme des Abg. Seyf⸗ 
jardt) wird der Antrag Dittrich abgelehnt, der 
Rommiſſiousantrag, alſo Uebergang zur Tages⸗ 


ordnung, angenommen. > 
des katholiſchen Kirchen⸗ 


Eine Petition 
rorſtandes in Zobten um Uebernahme der 


ihr Ende erreicht haben, ſodaß dann auch Deutſch⸗ Die Kanoniſation der beiden neuen Heiligen 
Kun wiſſen 955 N ment 1 7985 bad de dan fluß ar ng 
ann. Der Herr Reichskommiſſar wird hierauf tage das ſonſt jo langſchläfrige Rom on m 
an die Vertheilung des Platzes auf bie Aus. dem erſten Morgengrauen auf die Füße gebracht. 
ſtellungsgruppen und deren Unterabtheilungen Die Zeremonie begann zwar erſt um 9 Uhr, 
herangehen, und die einzelnen Gewerbszweige aber wer von den 50 000 Beſitzern von Einlaß⸗ 
werden dadurch in die Lage gebracht werden, zu⸗ karten zur Peterskirche ſich einen guten Platz 
r Um D Uhr Sorgens hatte Na. auf beit Mirde 
en. 2 5 

155 90 ehr groß ausfallen wid, 100 in Hen ſchon En 5 55 Re 1 0 ra 
ou verſchiedentlich hingewieſen. Jedoch ift ja Menge angeſammelt. Zahlreiche Verkäufer von 
erfreulicherweiſe diesmal die Zahl der Kollektib⸗ Einlaßtarten und Tribünenplätzen trieben ich 
ausſtellungen bedeutend, und ift darnach ſchon hier herum, Sie boten echte und gefälſchte 
5 a ‚gute Ausnutzung des Raumes als ee a e e 9 

eſichert anzuſehen. 5 „br 

? — Wie bie „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, beabſichtigt ihren Beſitzer in Gefahr, von aufmerkſamen Thür⸗ 
der Reichstagsabgeordnete Siegle⸗Stuttgart nach hütern zurückgewieſen zu werden. Der Vatikan 
Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode aus hatte 30 000 Einladungen ergehen laſſen, aber 
Geſundheitsrückſichten ein Mandat für den Reichs⸗ ſie waren, wie ſich das ja nicht wohl vermeiden 
tag nicht mehr anzunehmen. ßt, vielfach in unrechte Hände gerathen. In 


ld 
— Die Kaiſerin iſt bei der heutigen Parade Folge deſſen waren Tauſende von echten Ein⸗ 
zum Chef des Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 5 trittskarten, darunter ſolche zu den vornehmſten 
ernannt worden. Tribünen, zu Gelde gemacht worden. Man 
München, 1. Juni. Umgeben von den konnte fie in allen Preislagen haben, von 300 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes bis zu 5 Lire. Da in den letzten Stunden vor 


Fuß. Dieſe Zeremonie nimmt etwa eine halbe mäßig auf den 21. März d. J 


Stunde in Anſpruch. damals 


. und iſt 


dinal Mazzella bittet den Papſt inſtändig, er ſcheinung genügen mag. Die Beobachtungsper⸗ 
möge in den Katalog der Heiligen die ehrwür⸗ hältniſſe liegen jetzt ungünſtiger, als im März. 
vum Antonius Zaccarias und Petrus Fournier Schon die Zeit, wann Venus am beften ſichtbar 
einſchre 
Verdienſte und Tugenden der beiden Genannten Sonnenaufgang, 


Bedeutung erleuchte. Der Papſt ſelber jetzt N 
nieder und mit ihm alle Anweſenden. Nachdem Woche durchſchnittlich 2½ Uhr Morgens mitt⸗ 
der heilige Vater wieder auf dem Throne . 
genommen, wiederholte Kardinal Mazzella feine gauge nur rund 1½ Stunden liegen, während 
Bitte „inſtändig und inſtändiger“. N 
betete von Neuem und ſtimmte dann die Hymne gange der Venus rund 4¼ Stunden verfloſſen; 
an: 
holte 


digſte“. Diesmal antwortete der Papſt, wodurch da j Seftir N 
göttliche Licht habe ihn erleuchtet und er wolle trächtigt wird. Somit geſtaltet ſich die Erſchei⸗ 
zur Heiligſprechung der verehrungswürdigen Ans nung bei Weitem nicht jo glänzend, wie im 
tonius Zaccarias und Petrus Fournier ſchreiten. Immerhin kann man den Planeten, nachdem 


Knie, die Vertreter der Mönchsorden den Sein größter Glanz als Abendſtern fiel rechnungs⸗ 


eingehend in unſerer Zeitung behandelt worden, 
Hierauf beginnt die Heiligſprechung. Kar⸗ weshalb diesmal ein kurzer Hinweis auf die Er⸗ 


iben. Der Papſt antwortet, daß er die wird, d. h. die früheſten Morgenſtunden vor 
iſt für die Meiſten recht un⸗ 
wohl kenne, er bitte aber die Anweſenden, ſich bequem; außerdem hat Veuus jetzt einen tieferen 
im Gebete zu Gott zu wenden, damit ihn der Stand (eine geringere „Deklination“) am Him 
Höchſte in einer Angelegenheit von ſo großer melsgewölbe, als damals, womit es zuſammen⸗ 
kniet hängt, daß jetzt zwiſchen ihrem Aufgange (dieſe 


Platz lerer Ortszeit im ONO.) und dem Sonnenaufe 
Der Papſt damals vom Sonnenuntergang bis zum Untere © 
„Veni creator spiritus“. Nunmehr wieder⸗ endlich herrſchte damals die Zeit der kürzeſten Ä 
Kardinal Mazzella feine Bitte zum dritten Dämmerung, jetzt aber trennen uns nur wenige 
Male „inſtändig, inſtändiger und auf's inſtän⸗ Wochen von der Zeit der längſten Dämmerung, 
das wodurch das Hervortreten aller Geſtirne beein⸗ 


März. 


2 
2 


Venſion eines früheren Pfarrers auf Staats 
ſonds, welche die Kommiſſion der Regierung zur 
Erwägung zu überweiſen beantragt, will 


und mehreren fremden Fürſtlichkeiten, eröffnete 
heute Vormittag der Prinz⸗Regent die inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung im Glaspalaſte. 


Beginn der Zeremonie noch immer zahlreiche Auf dieſe Ankündigung hin erhoben ſich alle man ihn in der Dämmerung vor Sonnenaufgang 
unberkaufte Karten vorhanden waren, jo ſank Gläubigen, auch der Papſt ſtand auf und verlas aufgefunden hat, bei klarem Himmel bis in die 
ihr Preis ſchließlich ſoweit, daß fie faſt den ge⸗ die Formel der Heiligsprechung. Sie beginnt: volle Tageshelle hinein, ja bis in die Nachmit⸗ 


Abg. Graf Noftiz (kouſ.) der Regierung Profeſſor von Lenbach legte in feiner Anſprache 


fälſchten Billetten Konkurrenz machten. Au den 


zur Berückſichtigung überweiſen. Es handle ſich die Bedeutung der Ausſtellung für München und Eintrittsthüren kam es nur zu wenigen Zwiſchen⸗ 
um einen der ſog. Staatspfarrer, denen 1876 für das internationale Kunſtleben dar. Der fällen. Mehr als auf die gefälſchten Billets 
durch den Oberpräſidenten von Schleſien ihre Prinzregent gab der Freude über das Gelingen achteten die Thürhüter darauf, daß kein bes 
Stelle auf Lebenszeit gavantirt worden war, und der Ausſtellung Ausdruck und ſprach die Hoff⸗ kannter Freimaurer in die Kirche eindringe. Auch 
den die Gemeinde nur dadurch loswerden konnte, nung ans, daß die Ausſtellung zum edlen Wett⸗ ein ehemaliger Garibaldiner, der es für paſſend 
daß fie ihn mit feinem vollen Einkommen penſio⸗ ſtreit der Nationen in künſtlerſſcher Beziehung gefunden hatte, fein rothes Wollhemd anzulegen, 
arte. Der gegenwärtige Pfarrer müſſe nun und zum Ruhme der Münchener Künſtlerſchaft wurde zurückgewieſen. Die italieniſchen Abge⸗ 
darunter leiden; er habe höchſtens 2000 Mark beitragen werde. Ein von Profeſſor Dill aus- ordneten mußten, wenn fie eintreten wollten, die 
Einkommen, während der frühere Staatspfarrer, gebrachtes Hoch auf den Regenten beſchloß die Depulirtenmedaille einfteden. Noch vor 8 Uhr 
cue etwas zu thun, in Berlin eine Penſion von Feier, an welche ſich ſodann ein Rundgang durch hatten ſich die Zuſchauer alleſamt in der Kirche 
200 Mark verzehre. Mit dieſem letzten Reſte die Säle der Ausſtellung anſchloß. eingefunden. Man plauderte, aß und trank. 


des Kulturkampfes in Zobten milſſe endlich auf⸗ Von religiöſer Stimmung war wenig zu ſpüren. 
eräumt werden! 1 855 rechts und im Oeſterreich⸗ Ungarn. Die Ausſchmückung der Kirche ar nicht Die 
entrum.) Kaiſer Franz Joſef iſt erwartete Bewunderung, dagegen feſſelte die be⸗ 


f 5 7 Wien, 1. Juni. 

| Ein Regierungskommiſſar betont, daß die heute früh nach dem Brucker Lager abgereiſt. 
| aatsregierung bei dem Vertrag zwiſchen dem Die Rückreiſe erfolgt morgen. 

eren Pfarrer und der Gemeinde nichr be⸗ Bruck a. d. Leitha, 1. Juni. Der Kaiſer 

begleitet von dem Kriegsminiſter, 


elligt geweſen ſei, gleichwohl aber zu der beſichtigte heute, 
enfion 4700 Mark beitrage. Die Regierung den Generaltruppeninſpektoren und den fremden 
erde die 1 trotzdem nochmals in Militärattachees, die Infanterieregimenter des 
Vohlwollende Erwägung ziehen. ieſigen Lagers. An die Beſichtigung ſchloſſen 
en; Dr. Stephan (3tr.) verweiſt dar⸗ Hi Mauöverübungen au. 
u daß die ganze Schwierigkeit doch auf einen Peſt, 1. Juni. In der heutigen Konferenz 
der Staatsgewalt, den erwähnten Erlaß des der liberalen Partei wurde der Geſetzentwurf { 
Pberpräſidenten zurtickzuführen fei. Daher ent⸗füber die Einführung des Strafverfahrens mit Zug eröffnet eine Abtheilung der päpſtlichen 
ſpteche der Antrag Noſtiz einfach der Billigteit. dem Paragraphen 16, welcher die auf dem Palaſtwache, dann kommen — eine klaſſiſche 
age zu Fan Ense hierauf gegen die Preßwege begangene Beleidigung der Privatehre Erinnerung — Liktoren mit filbernen Beilen und 


rühmte Koloſſalſtatue des heiligen Petrus, die 
man mit ſchimmernden Biſchofsgewändern be⸗ 
kleidet hatte, die Aufmerkſamkeit Vieler. Kurz 
vor neun Uhr erſcheint in der Kirche die Spitze 
der Prozeſſion, die den Papſt zu ſeinem Throne 
eleiten fol. Sie hat ſich in der Sixtiniſchen 
apelle gebildet, kommt die „königliche Treppe“ 
(Scala regia) herunter und tritt durch die rechte 
Seitenpforte in die Kirche ein, die ſie im Haupt⸗ 
ſchiff der ganzen Länge nach durchſchreitet. Den 


den ordentlichen Gerichten zur Abuͤrtheilung ſodann eine endloſe Reihe von Ordensgeiſtlichen. 


Abgeſetzt werden ferner Petitionen um Zu⸗ überweiſt, angenommen. Sie tragen alle in der Hand eine Wachsfackel, 
der Frauen zum Univerſitätsbeſuch und in ber e a e 1 und beten. Am 
r bie Kommunalſteuerpflicht der Beamten. Frankreich. meiſten feſſeln unter ihnen die Trappiſten mit 


große Reihe weiterer Metitionen ohne Waris. 1. Juni. „Gaulols“ erwähnt, ein!ihren weißen" Gewändern und dem ſeltſam ge⸗ 


„In Ehren der Heiligen und untheilbaren Dreis tagsſtunden (er geht durchſchnittlich um 4½ Uhr 
einigkeit, zum höheren Ruhme des katholiſchen Nachmittags im WNW. unter) verfolgen; dann 
Glaubens und zur Mehrung der chriſtlichen Re⸗ erſcheint er dem freien Auge als ganz zartes, 
ligion haben wir beſchloſſen und beſchließen Kraft ſchwaches Lichtpünktchen auf dem hellen Him: 


der Autorität unſeres Herrn Jeſus Chriſtus, der melshintergrunde⸗ Für die Beobachtung mit 
heiligen Apoſtel Petrus und Paulus, ſowie der 4 
unfrigen, daß die verehrungswürdigen Antonius vollen Tageslichtes nach ı n 
Zaccarias und Petrus Fournier heilig ſeien.“ gen beſonders günſtig; mau ſieht die Venus durch 
Als ihr Tag wird für Zaccarias der 5. Juni geeignete Fernrohre als Sichel, welche bei Tage 
und für Fournier der 9. Dezember feſtgeſtellt. zwar keinen Glanz, aber dafür ſcharfe Begren⸗ 


Nach der Verleſung dieſer Formel fingen zung zeigt. 


die Glocken der Peterskirche und aller übrigen | mm . 
Kirchen Roms zu läuten an, und ein Tedeum f 

ee 5 Dale — — Aus den Provinzen. 

evor der Papſt die Kirche wieder verließ, wur⸗ “ i en 
ben an W jeder Helligſprechung here rath ee u 905 die bal ung 
kumlichen Geschenke gereicht: drei Kerzen, von Pferde⸗ und Viehmärkten in Pribbernow 
zwel Brove, zwei Krüge Wein und drei Käfige Kreis Kammin, am 8. Juni, 17. Auguſt und 
mit Turteltauben, gewöhnlichen Tauben und 19. Oktober d. 38. für das Jahr 1897 ge⸗ 
nehmigt. 


Singvögeln. Das Wachs der 3 als Werk 
der jungfräulichen Bienen fol an Chriſtus, den |"? ® T 

PE TEEN TB FADEN 
Literatur. 


Sohn der Jungfrau Maria erinnern; die Brode, 
das unerläßlichſte aller Nahrungsmittel, erinnert 
Herr Rudolf Moſſe in Hamburg hat einen 
Offiziellen Führer für Hamburg und die Garten⸗ 


daran, daß ſich die Heiligen mit Tugend 
nährten, um zum Himmel aufzuſteigen; ähnliche 
bau⸗Ausſtellung zu 50 Pf. mit Plan von Ham⸗ 


Bedeutung haben die beiden Krüge Weines; 
was endlich die Vögel anlangt, ſo ſollen die 
Turteltauben die Treue der Heiligen zu Gott 
darftellen, die Haustauben find ein Symbol des 
Friedens und der chriſtlichen Liebe, die Sing⸗ 
vögel u len Trachten der Heiligen 
um Himmel aufzuſteigen. 
8 — Papſt für feine Mühewaltuna leitung von Dr. Römer. 


die Ausſtellung, Preis 1 Mark, herausgegeben, 
beide Ich praktiſch eingerichtet. 150 


aſtronomiſchen Ferurohren iſt die Zeit des 
mehreren Richtun⸗ 


Fritz Reuter, Unterhaltungsblatt für 
Auch ein klingender] beide Meckleuburg und Pommern. Mit Ein⸗ 
Berlin bei Mayer u, 


burg und einem Offiziellen Haupt⸗Katalog für 


Buch mit ſeiner Laune viel Freude machen, man mann⸗Schumann nur wenige Male im Jahre] Manuffeipt ift vernichtet.” Herr Levyſohn habe liegenden Gehöft Diedsbed, Deutſch⸗Evern 44 St. 10% d. 
ſiehk ſchon hier ſich die Eigenthümfichteit Renters 1884 geſehen. Der Werichtshof beſchlieht gedt. noch hinzugefügt: „Geben Sie fi keine Mühe, und Hohenbostel. Nicht e Hütte oder Petersburg, 1. Sun Weizen loko 8,50 
entwickeln. N 153] [den Buchhändler Luckhardt in Leipzig als Zen⸗ es ſſt nicht mehr da, es iſt vernichtet, wie es ſo [Höhle bot ihm Schutz gegen die Unbilden der Roggen loko 5,00, Hafer loko 3,50, Leinſaat {ofo 

Das ſoeben erſchienene Maiheft der „Ma⸗ gen vorzuladen. Der folgende Zeuge iſt der Uſus bei uns iſt.“ Oberſtaatsanwalt Dreſcher Witterung, ſondern einzig und allein das dichte 9,50, Hanf loko —,—, Talg Toto —.—. do 
der macht auf den Widerſpruch in den Angaben] Buſchwerk. Hier befand ſich die Falſchmünzer⸗ per Auguſt —.—. — Wetter: Warm. 8 
h . 5 beider Zeugen aufmerkſam, worauf Zeuge Schoene ſwerkſtätte unter freiem Himmel. Auf Wachs⸗ 
werth der Kriegsflotken“, welcher auch den Laien dor ca. 2 en mit Herrn von Tauſch in poſitip erklärt, daß Levyſohn fein Ehrenwort ver⸗ tüchern ausgebreitet lagen da die erdenklichſten A Raten FRSES I og 
in den Stand zu ſetzen verſucht, den Gefechts⸗ Verbindung getreten; dieſelbe hätte ſich aber nur pfändete. Zeuge Hacke erklärt, er könne keine Gegenſtände im wirren künſtleriſchen Durchein⸗ Zelegrapbifche Depeſchen. 
w eines e und dadurch auch die] darauf erſtreckt, daß er ihn ab und zu beſuchte, Th angeben, aus deuen zu erſehen ſei, ander ausgebreitet. Das Haidekraut war des Berlin, 1. Junl. Die Frühlahrsparade 


rine⸗Rundſchan“ (Verlag: E. S. Mittler u. Journaliſt Sebold, früherer daktenr 
Sohn) bringt Georg Wislicenus „Der Gefechts ⸗„Deutſchen Zeitung“. Derſelbe jagt aus, er ſei 


a 
te zu beurtheilen, darnach und daß fie ſich dann über die auf der Tages⸗ db ohn wider beſſeres Wiſſen fein Eh Falſchünzers Nachtlager, aus dem er ſich Kopf⸗ ; ir 

i otte nur zu den Flotten drit⸗ ordnung ſtehenden Fragen unterhielten. Zeuge wort 5 Es ie 15 Petr ; Nic Ropielwelde beute in Gegenwart des Saijerpantes 
den Ranges. Des Weiteren berichtet das Heft habe von Tauſch den Auftrag erhalten, über den] Dr. Levhſohn bemerkt dazu, daß in feinem Blatte 
über „Eine neue Erfindung zur Ausuntzung der Prozeß Leckert⸗Lützow zu ſchreiben; er habe es eine Hausordnung beſtehe, wonach alle Manus 
Kraft der Wellen“. Mit 2 Abbildungen.) 2 auch gethan; den Artikel jedoch habe er für ſtripte am Tage nach dem Erſcheinen der Zeitun 
Murman⸗Küſte. ut⸗ einen ſolchen perſönlicher Natur gehalten, wie⸗ verbrannt ſein müſſen. Auf Grund deſſen habe 
wickelung unſerer Verwaltung.“ Vom Wirkl. wohl er ihn im Sinne des Angeklagten abge⸗ er annehmen dürfen, daß auch dieſes Manuſkript 
Admiralitätsrath Koch u. ſ. w. [155] faßt hätte. Rechtsanwalt Lubszynski fragt nun vernichtet ſei. Der Vorſitzende geht nun auf den 

Der neue, auf das geſchmackvollſte ausge- den Zeugen, ob er in letzter Zeit keinen Auftrag Beſuch des Angeklagten v. Tauſch bei Dr. Levy⸗ 


kiſſen zurecht machte. Alles, was das intereſſante ſſtattfand, nahm den gewohnten Verlauf. Di 
* F 2 ’ * e 
Lager bot, zeugte von dem unermüdlichen Fleiße, Parade wurde erheblich abgekicgt, was 5 den 
der Intelligenz und Schaffenskraft des bisheri⸗ verſchiedenſten Vermuthungen Anlaß gab. In 
en Dube. der ein bewegtes Leben hinter 1 Kreiſen wurde erklärt, der Kaſſer 
* i ätte einer dringenden Staatsangelegenheit 
Brüſſel, 31. Mai. Vor Jahresfriſt ftarb| w ü er 
1 e die on = Be, 
e ajors der Oſtender Bürgergarde, eines der — Die Geihä ionen im Landt 
angeſehenſten und einflußreichſten Männer des ſind jo gedacht, 8 22. Juni bie eder, 
Seebades. Geſtern iſt der Major auf Anweiſung holte Abſtimmung über die Novelle zum Vereins⸗ 
der Brügger Staatsanwaltſchaft, der Oſtende geſetz ſtattfinden ſoll. Am 1. Juli wird die | 


Müller. Allen Freunden des Dichters wird das Dr. Hammann beſtreitet dies. Er habe : „Ich Tage Ihnen auf Ehrenwort, das ten Buſchwerts nicht auzu welt von dem einzeln, Min. Roheiſen. Wired numvers TBarKanig 
Stetig. 


ſtattete ü der Firma F. Hirſchberg von der Polizei erhalten habe, worauf Zeuge ſohn ein. Er ermahnt den Zeugen, der Wahr⸗ 
u. Co. in München liegt uns vor und giebt in entgegnet: Nein. Nach Beendigung des heit die Ehre zu ge ſelbſt auf die Gefahr 
einer Reichhaltigkeit und ſachlichen Zuſammen⸗ Prozeſſes Leckert⸗ Lützow ſei er ein⸗ hin, daß er ſich mit ſeiner erſten eidlich bekun⸗ 
ellung ak Be Sal — 1 25 mal ii dem 594 — 7 deten Ansſage in Widerſpruch ſetze, denn von 8 
ebehnten Geſchäftsbetriebes dieſer großen, zumal um zu erfahren, welche Stimmung dort herrſche. ſeiner Bekundung hänge wahrſcheinlich das Schick⸗ Brügge übergeführt worden. Dieſe Verhaftung können, d 
h Sporttoitetten einen Weltruf befigenden Firma. Polizeikommlſſar Wittich meinte, es würde beſſer ſal eines Meuſchen ad. Zeuge Dr. Lepyſohn ruft gewaltiges Aufſehen hervor. Auf Grund muß. —— erg 3 — 1 et 
Der neue Katalog wird allen Intereſſenten bereits| fein, daß er, Zeuge, jo lange die Verbindung bleibt dabei, daß bei dem betreffenden Beſuch nicht unterzeichneter Briefe, die der Staats⸗ ſicher zu erwarten iſt, die Vorlage geänbert io 
willigst gratis und franko zugeſendet und dürfte mit der Polizei abbräche, bis der Prozeß von v. Tauſch gejagt habe, Leckert werde im Aus⸗ anwaltſchaft zugegangen waren, wurde im ſtreug⸗ muß dieſelbe an das Abgeordnetenhaus zurück 
jeder Dame eine willkommene Gabe ſein. ; Tauſch beendet ſei. Rechtsanwalt Dr. Holtz be⸗ wärtigen Amt empfangen. Des Weiteren ſagt ſien Geheimniſſe die Leiche der Frau Vander gehen und wird dort zur nochmaligen Berathung 
[145]. jantragt die Vernehmung des Polizeikommiſſars Zeuge, er könne nicht genau behaupten, ob Auwera ausgegraben und von gerichtlichen Sach⸗ geſtellt werden. 
— P TE Wittich. Es folgt die Vernehmung des Zeugen Tauſch in beſtimmter Form die Beziehungen verſtändigen unterſucht. Auf Grund ihres Gut⸗ Köln. 1. Juni. Angeſichts der Haltung der 
Viktor Schweinburg. Derjelbe bekundet, er er⸗ zwiſchen dem Auswärtigen Amt und Leckert hin⸗ achtens wurde der Major feſtgenommen; er ſoll Konſervativen gegenüber der Vereinsgeſetznopelle 
Prozeß von Tauſch. halte für die Herausgabe der „Neuen Reichs- geſtellt oder ſich nur geäußert habe, Leckert ſolle ſeine Frau vergiftet haben. Er iſt erſt 47 Jahre ſchreibt die „Köln. Ztg.“, es entſtehe der Ver⸗ 
Er 2 korreſpondenz“ vom Zentralverbande der deutſchen empfangen ſein. alt, bewohnt ein prachtoalles Haus. Eine von dacht, daß die Konſervativen, wenn fie bei un⸗ 
Siebenter Tag.] Induſtriellen jährlich 12 000 Mark. Bezüglich T.... verlaſſene Maitreſſe ſoll die Sache an⸗ ſeren unberechenbaren Verhältuiſſen auf Weber: 
€ Berlin, 1. Juni. einer zweiten Korreſpondenz, der „Berl. Polit. „e gezeigt haben, doch behauptet er, unſchuldig raſchungen ſpekuliren, nur im Trüben fischen. 

Bor Eintritt in die Verhandlung erbittet Nachrichten“, habe er ein Abkommen dahin ge⸗ Gerichts⸗Zeitung. zu ſein. Das Staatsintereſſe erheiſche, daß die Angelegen⸗ 
Oberflaatsanwalt Dreſcher das Wort, um ſeine troffen, daß er dem Zentralberbande 5 Nummern * Stettin, 2. Juni. Die dritte Straf- Rom, 1. Juni. Der Bureaudirektor des! heit möglichſt ſchnell der Agitation entrückt wird. 
Stellung zu dem Verhalten des Polizeibeamten liefere und dafür 300 Mark pro Jahr erhalte. kammer des Landgerichts verurtheilte in der päpſtlichen Maiordomats Kommendatore Marti⸗ Die Annahme des Miniſters v. d. Recke, daß | 
in dem Falle Wedekind zu kennzeichnen. Die Dieſe Summe bekomme er auch heute noch, krotz⸗fgeſttigen Sitzung den Generalagenten Karl nucci wurde heute Morgen auf dem Wege nach die deutſche Preſſe die öffentliche Meinung 


unterſteht, verhaftet und nach dem Gefängniß in erſte Abſtimm ng im Herrenhauſe erfolgen 


Handlungsweise dieſes Beamten bezüglich der bes dem er jetzt zwölf Nummern abgebe. Die „Berl. Ramm aus Schöneber er: feinem Bureau bei den Kolonnaden der Peters⸗ fälſche, verrathe die vollſtändige Unkenntniß der 
trügeriſchen Erlangung einer Nummer der von Polit. Nachrichten erhielten von keiner Seite zu 2 Jahren 821 — ib und Ebel unf kirche von einem Stallburſchen Ciriaco Roſſi, den Stimmung — Boden Jedenfalls un 
Wedekind herausgegebenen „Adelskorreſpondenz“ eine Subvention, auch nicht von der Diskonto⸗ die Dauer von 3 Jahren. Der Staatsanwalt er entlaſſen hatte, angefallen und durch einen die beſonnenen Elemente der Regierung nunmehr 
ei verwerflich, geſetzwidrig und ſtraffällig. Es geſellſchaft. Ueber Hertn von Tauſch jagt Zeuge] hatte eine Gefüngnißſtrafe von 3 Jahren in An⸗ Revolperſchuß am linken Arm verletzt. Roſſi die Kraft beſitzen, zu erklären, die Regierung 
n eidliche Vernehmungen ſtattgefunden, der aus, derſelbe habe ſtets einen ſehr angenehmen trag gebracht. Der Angeklagte, welcher im 58. ſchoß ſich darauf ins Ohr und trug ſchwere Ver⸗ habe an der Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt 
Lebensjahre ſteht, war ſeit etwa 40 Jahren hier letzungen davon. n Intereſſe — ſonſt müſſe der Glaube 


ollzeibehörde ſei Mittheilung gemacht worden, Eindruck auf ihn gemacht und ſei niemals mit 
und es fei kein Aulaß vorhanden, daß v. Tauſch einem politiſchen Anfinnen an ihn herangetreten für die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſel⸗ e | chijtchen, man jei entſchloſſen, die Nation heraus» 
zufordern und die Gegenſätze unter den Ordnungs⸗ 


au der Affaire betheiligt geweſen ſei. Nur ein Lediglich aus Freundlichkeit und ohne irgend ſſchaft, zuletzt als Generalagent und Stellvertret 8 
Beamter habe ſich dieſen Betrug zu Schulden welche Gegendienſte 12 verlangen, habe Zeuge hät Dur Umſicht und Pünttlichtelt Ve rſicherungsweſen. barteien — zuzuſpitzen, daß eine Kriſis unver⸗ 


kommen laſſen; derſelbe könne aber nicht mehr für pr etöft 97945 W 185 


Wechſel, die er bezahlt hatte, vom Zeugen nicht 
| Die Beweisaufnahme wird mit der Berneh⸗ zurückerhalten habe, künne daran liegen, daz 
mung des Legationsrathes Dr. Hammann fort⸗ Schweinburg damals in Karlsbad geweſen ſei 
geſetzt, welcher mit v. Tauſch nur eine Begegnung oder daß er, als er merkte, daß er polizei⸗ 


hatte R. ſich das Vertrauen ſeines nächſten Die „Berliniſche Lebens⸗Berſicherungs⸗ meidlich wird 
Vorgeſetzten, des Generalagenten Ühinkt, in ſo Geſellſchaft“, deren 60. Geſchäfts⸗Bericht wir Hannover, 1. Juni. (Privat⸗Telegramm.) 
dohem Maße erworben, daß Letzterer dem An- heute im Juſeratenthell veröffentlichen, iſt die In der Celluloidfabrik des Dr. Hungeus in Lin⸗ 
geklagten die Erledigung der Kaſſenangelegen⸗ älteſte preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktlen⸗ den iſt ei G 3 
heiten vollſtändig überließ und nicht einmal eine Geſellſchaft. Wir verfehlen nicht, darauf hinzu⸗ en iſt ein Großfeuer ausgebrochen und ſchnell⸗ 
} er, 2 Kontrolle für nothwendig hielt. R. hatte in ſei⸗ weiſen, daß die genannte Anſtalt auf Grund ſtens verbreitet. In kurzer Zeit waren 6 große 
gehabt, und zwar im Herbſt 1891, als u. Tauſch lich obſervürt werde, feine ſämtlichen ner Stellung als Generalagent zugleich die Ge⸗ ihres bedeutenden Sicherheitsfonds zu den am Arbeitsſäle in Brand, faſt die ganze Fabrik mit 
den Zeugen zwecks Ermittelung der Handſchrift Skripturen ins Ausland ſandte! Er beſtätige ſchäfte der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗ beſten fundirten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ ihren Vorräthen und Maſchinen it zerſtört 
eines Manuſkriptes auffuchte. Der Juhalt des aber hiermit, daß von Tauſch die Wechſel ber Geſellſchaft und der „Wilhelma“ wahrzunehmen; Heſellſchaften zählt, wie auch ihre liberalen Wörrishofen, 1. Junl. Das Befind 
9 4 fein Jahreseinkommen belief ſich einſchließlich der Berſicherungs⸗Bedingungen (Zahlung der vollen des Pfarrers K 15 iſt nach dem geſtern — 
Falſer und Reich beſtanden. Bei dieſer Gelegenheit habe von Tauſch dem Zeugen u. A erzählt, daß Tantiemen auf 5000 bis 5400 Mark und Verficherungsſumme im Selbſtmordfalle nach b 5 e in 7 28. Der S pen 
fe auch aufNormann-Schumannzu ſprechen ger Nachrichten zirkulirten, die „Berl. Polit. Nachr.“ außerdem war ihm gegen einen verhältnißmäßig dreijähriger, bei Tod in Folge Duells nach en 7 16 eisen Tages 5 4 ent 
men. Zeuge jagt weiter aus, im Frühjahr 1892 gehörten einer Bankgruppe 2. Zeuge habe dieſe geringen Gehaltsabzug eine große Dienſt⸗ einjähriger Verſicherungs⸗Dauer) als äußerſt Stunden das Bett verlaſſen. Re 


it Verantwortung gezogen werden, weil er ger 
orben jei. 


Manuſkriptes habe aus groben Angriffen gegen ale habe. Nach einiger Zeit, im Jahre 1889, 


Habe der Redakteur Dr. Bachem von der „Köln. Mittheilung als lächerlich bezeichnet, worauf von wohnun ur Verfü günſtig bezeichnet zu werden verdienen. „ ͤ Hnmmuteiie berate 
„Volkszeitung“ ſich an Herrn v. Tauſch gewendet, Tauſch meinte, dieſe Nachricht könne vielleicht in alcken ec der Aug lage 3 eee 8 8 Wien, 1. Jim Der Sinanzminifter brachte 
nadauforicen, wer über die Perſou des Kaſſers ei. Be Be ih 71 he heiten, die ihn ſchließlich dahin führten, die Kaffe een e ee 
j i öſiſ ies allerdinge ern. es hätte natürli cha fe, 1 8 y er die Ka u 
ungeheuerlichſten Nachrichten in franzöſiſche der von ihm vertretenen Geſellſchaften anzu⸗ Börſen⸗Berichte. wichtigſten Verbrauchsartikeln ein. — Die Stine 


Blätter lancire. u. Tauſch habe damals in der veranlaßt, daß Zeuge den Angeklagten von greifen, er hat derſelben in der Zei f 

Sache nichts ermittelt, wiewohl es in ſeiner Tauſch in Verdacht hatte. Oeute aber erkläre 8805 bis an 806 im Samen AB 100 Mart Magdeburg, 1. Juni, Zu der. Kern- mund im Abgeordnetenhauſe war wieder ehr 
Macht gelegen hätte, den Normann⸗Schumaun er, daß es ihm leid thue, jemals eine ſolche in kleineren Beträgen entnommen und das Geld zucker erkl, von 92 Prozent —,— bis —,—, erregt; es fanden Lärmende Stenen ftatt. Wie 
als Verfaſſer diefer Artikel zu entlarven. Es sei Auffaſſung non Herrn von Tauſch gehabt zu für ſich verbraucht. Die Unterſchlagungen wur“ Rernzuder erel. 88 Pros. Nendement 9,55 verlantet, wird die Vertagung des Hauses deute 
Ib die Vermuthung entſtanden, daß Herr haben. Auf die Frage des Nehtsanmalts Volk, den endlich durch einen von der Gesellschaft ent- 9,0 /, Nachpreputte ertl. 75 Prozent Rendement n0d) micht erkolgen, ſondern erst in den uf 

b. Tauſch, der hätte wi müſſen, daß es ſich ob Zeuge mit einem Miniſter in Verbindung ſandten Reviſor entdeckt. Als Beweggrund für 7,00 —7,70. Schwächer. Brod⸗Raffinade I. 23,00 en. 
um ſchänudliche Beleidigungen des Staatsober⸗ ſtehe, erklärt Schweinburg, die Beantwortung die Veruntreuungen gab R. an, daß er den An⸗ bis ——. Brod⸗Maffinade II. 22.75 bis ——. rie, 1. Juni. Der Derzog u. Alengon 
hauptes handele, nothgedrungen Schumann ſcho⸗ dieſer Frage lehne er ab. ſprüchen feiner Familie gegenüber zu ſchwach ge⸗ Gem. Raffinade mit Faß 22,62 ¾ bis 28,25. 2 bie Mae er -benbihtige,; in ein 
men müffe, Herr b. Lausch babe Wanuftriztel _ CS. keit musmehe eine Pause ein. Nach peſen fei, er jetbft. har nach einwanbsfreiem|Gemahlene Mels I. mit Faß 29,26 bis 22.37% Kot zu geben. un, 28 5 
Normann⸗Schumanns, r A Adreſſen be⸗ derſelben erklärt Vertheidiger Dr. Sellg, daß die Zeugniß durchaus ſparſam gelebt. Bei dem offe⸗ Stetig. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. London, 1. Juni. Wie den „Central News“, 
die ihn auf die r hätten führen — des Angekl von Tanſch auf nen Geſtändniß des 3 Kane für das Hamburg per Juni 8,70 G., 8 B., per Juli ee gemeldet wird, hat der Köuigsmörder 
müſſen. v. Tauſch habe ſich ſpäter, als Nor⸗ weitere Beweisanträge Gericht nur noch die fabmeſſung in Frage gr G., 8,82 / B. per Ken 8,85 G., 8.90 pen arito noch Mitſchuldige, deren Verhaftung 

e 80 per Oktober⸗Dezemder 8,90 bez. u. B. evorſtehe. 

wa 


S d damit Unterſuchungsrichter Herz hat die beiden kommen, dieſelbe war in der Eingangs angegebe⸗ A f 
Sicut, daß Be ar — — Angeklagten mit den Zeugen konfrontirt und den nen Weiſe aeg mit Rdficht auf Die Gabe ber 0. Den Timer gufolge if die neue hinffiche 
ihn gehabt habe, um ihn feitnehmen zu können. Eindruck eines Schuldbewußtſeins bei Tauſch unterſchlagenen Summe, welche in Anſehung der Köln, 1. Juni. Getreidemarkt. In — 2 definitiv einem belgiſchen 

Zeuge bekundet noch, daß der frühere Verleger wahrgenommen. guten Gehaltsverhältniſſe des Angeklagten beſon⸗] Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl Sinanzipn fer übertragen worden. Daſſelbe habe 
des „Deutſchen Tageblatts“, Friedrich Luckhardt, Zeuge Walter, Chefredakteur der Königsberger ders ſchwer ins Gewicht fallen mußte, anderer⸗ loko 59.00, per Juni 56,80. — Wetter: Heiß. n e erhalten, das Eiſeu⸗ 
3 einmal mitgetheilt babe, daß gelegent- Hartungſchen Zeitung“, früher Nedakteur der seits aber auch unter Rüdfichtnahme darauf, daß,  Pemburg 1. Juni, Vormittags 11 Uhr. Dumnter a 115 | 3 

einer Unterredung des Luckhardt mit „Freiſiunigen Zeitung”, giebt eine genaue Be⸗ bei dem hohen Alter des Angeklagten eine Frei⸗ Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüden ⸗Nohzucker f re urg. äh yes Es iſt nunmehr 

von Tauſch Letzterer geſagt habe: „Graf fſſchreibung ſeiner im Jahre 1890 ſtattgehabten heitsſtrafe denſelben mit doppelter Härte Hefte 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 8 geitellt, daß Prat 1 Faure nach fünftägjger 
are. muß fort und . an a ern 9c über 85 een — 2 arb \ 1 28 — e a Juli — —— York „ 1 
elle kommen; das jetzige Regierungsſuſtem ſei dieſer hauptſä über Herrn weinburg, au ie 8,80, per Auguſt 8, „per ober 8,85, per 0 1 * 
der Entwickelung des . Reiches nicht n Belgrad. 1. Juni. Der frühere Regent 


den er anſcheinend ſchlecht zu ſprechen geweſen f 8 Dezember 8,92 ½, per März 9,12½. — Ruhig. 8; 3,0 X e a 

günstig. Auch ein Schreiben des Fürſten Bis- ſei, ſich geäußert habe. Er habe u. A. geſagt, Vermischte Nachtiapten mung ache fhmer. ertrantt mar, ‚befindet dc 

mark au den Miniſter des Innern im Jahre Schweinburg ſei nicht nur ein Offizioſus, ſondern Lüneburg, 31. Mai. Ueber die Verhaf⸗ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bond average letzt . außer aller 8 15 

1889, eine Vernehmung des Angeklagten bezüg⸗ ſtehe auch mit wirthſchaftlichen Vereinen in Ver⸗ tung des Falſchmünzers Schneſelmann wird be⸗ Santos per Juli 37,25 G., per September 38,00 fin, 1. Juni. Der Kriegsminiſter ord⸗ 

lich des Journaliſten Schweinburg, der ſich mit bindung. Vom Zentralverband deutſcher Indu⸗ richtet: Der etwa 48 Jahre alte Mann, der den G., per Dezember 38,75 G., per März 39,25 G. unten 8 

einer Beſchwerde au Herrn v. Rotteuburg ge⸗ ſtrieller beziehe derſelbe 30 000 Mark. Er ſagte Eindruck eines vom Schickſal arg mitgenommenen Bremen, 1. Juni. Baumwolle geſchäftslos Formation der ſelbſtſtändigen Kadres der Re 

wendet hatte, ſofort veranlafjen zu wollen, bringt auch, ich köune darüber ſchreiben und als Ge⸗ Menſchen macht und anſcheinend an einer Stelle 39,50, Petroleum ruhig, 5,60 B. 

Legationsrath Hammann zur Sprache. Er ſtellt währsmann den Generalkouſul Ruſſel nennen, des Körpers gelähmt iſt, räumte ein, die Falſch⸗ Wien, 1. Juni. Getreidemarkt. 858 I. a 

aus den Akten der Reichskauzlei feſt, daß der der den Kontrakt geſchrieben habe. Angeklagter münzerei betrieben zu haben, nachdem man bei Weizen per Frühjahr 7,68 G., 7,70 B., per orden, daß Alle zurückkehren dürfen. 

Miniſter Herrfurth wegen des unangemeſſenen b. Tauſch entgegnet, er habe dies alles nur zu ſeiner Leibesviſitation mehrere falſche Geldſtücke Mai⸗Juni 7,34 G., 7,35 B., per Herbſt —,— 1 en 

Verhaltens des Angeklagten v. Tauſch eine ernſte dem Zwecke zum Zeugen Walter geſagt, um gefunden hatte, bie mit denen übereinſtimmten, G., —— B. Roggen per Frühjahr 6,42 G., Wetteraus lichten 

Verwarnung für nöthig hält und den Polizei⸗ Näheres von demſelben über Schweinburg zu er⸗ die in letzter Zeit hier vereinnahmt worden find. 6,44 B., per Mal⸗Juni 6,01 G., 6,02 B. Mais für 5 ö 

präfibenten ersucht, dem Kommiſſar v. Tauſch fahren. Polizeirath Hacke giebt an, daß er im Jetzt beguemte ſich der Feſigenommene auch zu per. Mai⸗ Juni 383 G. 884 B. Hafer per Etwas Ahe 10. „den 2. Juni. 

einen Verweis zu ertheilen. Nach den Akten Jahre 1886 im „Berliner Tageblatt“ eine Haus⸗ der Angabe, wo er ſeine Falſchmünzerwerkſtätte Frühjahr 5,83 G., 585 B., per Herbſt 5,55 G., 1 Lehen ö — heiter, theils weite 

habe er demnach einen Verweis erhalten, obwohl ſuchung nach einem Manuſkript abzuhalten ger errichtet habe. „Mitten in der Lüneburger 5,56 B. s licen Winden. en ſchwachen nörd 

in dieien Akten kein Anhalt dafür vorhanden habt habe. Chefredakteur Levyſohn ſei dazu ge⸗ Haide, weit vom Wege ab, und nur ſelten Meſt, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 

fei. Der Vorſitzende betont bierauf, nach ſeiner kommen und habe gejagt: „Ich gebe Ihnen mein von einem menſchlichen Fuße berührt“, To duktenmarkt. Weizen loko matt, per Waſſerſtand 

Anſicht ſei noch immer kein Anhaltspunkt dafür Ehrenwort, das Manuſkript iſt nicht hier.“ ungefähr lautete die Andentung. Und ſie Juni 7,45 G., 7,47 B., per Herbſt 7,16 G., 7,17 2 

da, daß v. Tauſch Politik getrieben habe. Kurz darauf habe aber ein Beamter aus dem ſtimmte, wie man ſich noch in vergangener B. Roggen per Herbſt 5,66 G., 5,68 B. Am 31. Mai. Elbe bei Auſſtg + 2,00 

Rechtsanwalt Dr. Holtz hält es für nöthig, den Nebenzimmer das Manuſkript gebracht. Ob Herr Nacht a konnte. Unter der Führung Hafer per Herbſt 5,16 G., 5,18 B. Mais per Meter. — Elbe bei Dresden + 1,02 Meter. 

Verlagsbuchhändler Luckhardt in Leipzig als Levyſohn gejagt: „Es iſt nicht hier oder es it des Polizeikommiſſars Wiegand und in Beglei⸗ Juni 3,56 G., 3,57 B., per Juli⸗Auguſt 3,61 — Elbe bei Magdeburg + 3,50 Meter. — 
gen zu laden, während Rechtsanwalt Dr. nicht im Zimmer“ kann Zeuge nicht jagen. Der tung eines Geſchäftsmannes fuhren die Polizei⸗ G., 3,63 B. Kohlraps per Auguſt⸗September Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
indt es vielleicht für nöthig hält, den Vorſitzende betont, es komme darauf an, feſtzu⸗ ſergeanten Gieſecke und Kloſtermann noch in 10,20 G., 10,30 B. — Wetter: Trübe. Oder bei Ratibor + 1,94 Meter. — Oder bei 

Fürſten Bismarck und den Grafen Caprivi in ſtellen, ob Herr Levyſohn ſein Ehrenwort ge⸗ vergangener Nacht mit dem Falſchmünzer nach London, 1. Juni. Kupfer. Chtlibars] Breslau Oberpegel + 5,17 Meter, Unter⸗ 

den Rahmen der Beweisaufnahme hineinzu⸗ brochen, und zwar richte ſich das nach dem Wort⸗ der von ihm angegebenen Richtung nach der good ordinary brands 48 Lſtr. 18 Sh. — d. pezel + 1,18 Meter. — Oder bei Frankfurt 

£ ziehen. Rechtsanwalt Dr. Sello will von laut. Der Zeuge entgegnet, er hatte den Ein⸗ Haide bei Dentſch⸗Evern. Nach ſtundenlangem Zinn (Straits) 61 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zint 3,62 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 

dem Zeugen erfahren, ob es wahr ſei, druck und hatte keinen Zweifel, daß Levyſohn mühſeligen Suchen und Taſten durch Haldekraut, 17 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 18 Sh. I 4,28 Meter. — Warthe bei Poſen + 1.96 

j daß er in jeiner Eigenſchaft als Redakteur des ſagen wollte, das Manuſtript ſei nicht mehr vor⸗ Waldung und Buſchwerk erreichte man endlich, — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrant: Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,29 

„Deutſchen u in ſehr regem Verkehr handen. Polizeikommiſſar Schoene, derabet der geleitet von dem Münzverbrecher, deſſen Arbeits⸗ 44 Sh. 9 d. Meter. — Am 29. Mai: Nee bei Uſch +1,14 

mit Normann⸗Schumann geſtanden habe. Zeuge Hausſuchung zugegen war, betont, err Lepyfohn habe ſtätte. Sie befand ſich inmitten eines verwilder⸗ Glasgow, 1. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Meter. 

. ↄ A a . .—7—̃ ˙˖r˖ C7 3 c7ç—«̃ ? ?˙C7C5ðͤ——ů—j— ů ů ͤ ůj—ꝙ* ͤ ͤ —ͤ ͤ —— — ‚——— 

Berlin, den 1. Juni 1897. Fremde Fonds. . Bergiverk- und Hüttengefellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere. 


. 5 
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„R.⸗Anl. 4% 104,006 | ? 0% 102.40 J Buk. St.⸗A. 5% 101,10b C Rum. St.⸗A.⸗ Bw. A. — 85,250 0 Hörd. Baw. 0 ; Frkf.⸗Gütb. 4 %% 102,00 b H Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 8202, 40b 
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ie Pr. Conf. Anl. 4%104,008 | Kur: u. Nm. 4105, 2500 Ital. R 2 a —— 
N do. 3¼% 104,200 L 4% —.— [Merit Au. 6% 97,706 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St⸗ Laurahütte 4%163,706 | Marienbur Kursk⸗Kiew 5% 7 Disc. coup. 69% 151,505 
- Br 98,508 erg — — . bo. 20 L. St. 6% 9.006. do. (2. Or.) 5% —— Br. I. X. 0% 48, 10b 0 Souiße Tieſb. 0% 93,756 | Mlawla 75 4% 87,406 Mosk. Breſt. 3% —,— Bank %% Us 0b M. Centr. I 
P. St. Schld. 8/1, 100. lc b do. 3½% 101,250 ] Newyork Gld. 6, 107.900 do. Pr. A. 615% —,— Gelſenſch. 686 172,90 | ME Mit. 45 109,500 Meth. F. Fr. 4% —— Oeſt. Ir. St. 4% —.— Darmſt⸗B. 5¼% —.—. Bod. 9½ 179.00 
Berl St⸗O.9½% 101 25% Poſenſche do. 4% —— Oeſt. Pu-. 6 —— do. 66 5 172.500 Hart. Bgm. 0% 43,806 Oberſchlej. 1% 101,5066 Nöſchl.⸗Märk. do. Nöwſtö. 5% —,.— Deutſch. B. 9%200,206 Reichsbank 7¼½ % 159,30 
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12 . 64 8 Se r U —— — Souvpereigns. 20,365b Franz. Banknot 81,155 
Wſtp. P.⸗A. 3¼½ % 100,20 Schleſ. do. 4% 104,406 do. 64er Looſe 8 8 do. u. „ Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % i Amſtd.⸗Ritd. 4% —; 20 Fres Güde 16236 Oeſter. Banknot 170, 700 
Berl. Pfdbr. 5% 121,10 Schl.⸗Holſt. 4% 104,600 ] Num St. } 5%103,30b Ung. Gt. 4104.50 4. En. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 3 1850 Kuffiche Not. 218,85 
do. 4½% 115,500 Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,80 | A-Dbl-d 5%% 103,30 do. Pau⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101,005 ai 5 — — 
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5 Oſtpr.Pfbr. 3½ % 100.208 Bair Präm.⸗ Real⸗Obl. 4% 100,800 do (13.400) 4% 102,00 b do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 410108 Schering 15% 228, 10bG 5 Halleſche 28 9% 539,105 | Belg.Plätze8 T. 2½% 81, 
A Komm. do. 3½ % 100, 400 Anleihe 4%161,40b Disch. Hyp.-B. do. 3/9 99,10 Starg.⸗Poſ. 4% —— jäſ.⸗Kosl. 4% 10,000 Staßfurter 11%183,0068 | St Hartmann 70 197, 25 do. 2 M. 2½% 80,756 
F i Pfd. 4,5, 65% —— do Cam-. 3½% LOG] Saalbahn 3½% —— Niaſcht⸗ Union 8% 18,250 | EI Pomm. (con) 4½e% 105,50 bc0 London 8 T. 2 % 20,870 
N do. 3% 93.498 Präm Bi 31 y—— do 4% 101, 50bG0 Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. dw 49101 10bB czausk gar. 40% —.— Brauerei Elyſium 3% * = Schwarzkopf 129% 249,50b 4 do. 3 M. 2 % 20,305 b 
| Boleniehe do 4%102,008 | Mein 7.015 a : Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —— |] St. Vule. L. B. 6% 174000 Paris 8 T. 2 „ DIR 
. yore 3½¼ 4 102,00 \ 94.006 B. 1 ( 120) 5% —.— (23. 100 4% 100 Sb do. cond. 5% —— Teresvol 5% —,.— P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —.— Stöwer Fahrr. — 23906 | do. 2 M 2 „ 80,905 
| 3 Boah e Pom. 3 u. 4 do. (rz. 100) 3½%ù 90, BObE Hreſt⸗Gral. 5% —— Warſchan⸗ . P. Prod.-Jucerſied. 20% —,— Norddentſcher Lloyd 02 108. 9068 Wien. ö. W. 8 T. 4 „ 110400 
- Ver ſiche rungs · Geſellſchaften. . 100) 4% —— Pr. Hun.⸗Verſ hark. How 4% —— Wien 2 G. 4% —— St. Ghamott⸗Fabrit 15 329, 0% Wilhelmshütte 4% 70,500 do. 2 M 4 „ 1 
Aachen⸗ Elberf. F. 210 —.— Pomm. 5 u. 6 Cerüificate 42 100 O0 [Gr. M. Eßb. 3% —— Wladitawt. 4% 102,60 Stett Walam Act. % —— Siemens Glas 11502110 i T. 3 „ 80,750 
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do, Ser. 7, 8, 4% 100,7508) do. 4% 10000 Südbam . 5% 1000 Dynamite Trum 10% 180,00 b N. Ste. D. 


zur Dinweis u" 
Bankgeſchäft Carl Heintze, 


Berlin W., hat der Geſammt⸗Auflage 
unſerer Zeitung eine Beilage, betreffend 


„II. Wefeler Geld⸗Lotterie“, deren Ziehung 


vom 23—29. Juni er. ſtattfindet, bei⸗ 


gelegt, worauf wir unſere Leſer hierdurch 


enfurefiom machen. 


— dne. mn mn Tr een erg 


Bekanntmachung. N 


Die Aang auf Ertheilung des polizeili 


konſ en von den Bauintereſſenten bei der 
eten Behörde in der Regel erſt kurz — dem 
beabſichtigten Beginne der Bauarbeiten eingebrach 


Da das Konſensverfahren, namentlich bei ide 
Projekten, längere Zeit in Anſpruch nimmt, wird den 
Intereſſenten behufs Vermeidung ſonſt leicht eintretender, 
wirthſchaftlicher Nachthelle die möglichſt frühzeitige 
Einbringung der N empfohlen. 

Stettin, den 26. Mai 1897 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Stettin, den 26. Mat 1897. 


Bekanntmachung 


betreffend das vorzeitige Beziehen von 


Wohnungen und Verfanferkumm in Neu⸗ 
bauten. 


Nach 8 3 o der Polizei⸗Verorduung vom 10. März 1890, ö 


betreffend die Reviſion von Bauausführungen, darf die 
Benutzung der Neubauten vor ertheilter 
Genehmigung nicht erfolge n. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufsräumen 
in Neubauten — — — 3 
gemacht, daß im Falle vorzeitigen ehens der⸗ 
artiger Räume ihre zwangsweiſe Entfern 
zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt im Bureau en 4 
3 Gr. Wollweberſtr. Nr. 54, zu er⸗ 
ahren 


Städtiſche — 
Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Am Mittwoch, den 2. d. Mts., Vormit 9 Uhr 
Ordination: tr, Gereral-Supertttenbent Pötter. 


111 7, part. r.: 

Mittwoch Abend Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 

iſſionar Blank. 

meinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
13, part.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt: Herr Prediger 

Hancke. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 
Techn iher-, 


5 * 

1 Baygewerk- 

0 Bahnmeister- E 
1⁰ — M 
Tischlor- Faghe sont 


Malschule N 


Vom Mai bis Ende September. 
Correctur. Eigene Villa mit Atelier und aan 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen, Prospekte und 
Näheres durch 


Müller- Kaempff, 
Fritz Wachenhusen. 


Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklenburg).“ 


Donnerſtag, den 3. Juni 1897, 
Vereins 


Local 
e Ara Berliner 


Monats⸗ Verſanmlung. 


Bezirksfeſt. Sommer ⸗ 
Vergnügen. 
Das Erſcheinen ſümtlicher Ka: 


Wann welche dem Verein beitreten wollen, find 
zu dieſer Verſammlung eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Pfingst- Fahrt 
Stettin-Kopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
ir 
. I. Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain: R. Perleberg, 
von Stettin Sonnabend, 5. Juni. 1 Uhr Nachm. 
von 1 Montag, 7. Juni u. Donnerſtag, 
0. Juni, 2 Uhr Nachmittags 
Sehr für die Hin ⸗ und Micreiſe (gültig 
für die ganze diesjährige Fahrzeit) 
J. Cajüte „94 27,00, II. Cajüte „44 15,75, 
Deckplatz Ak 9,00 
an Bord der „Titania“ vom Donnerftag ab. Rund⸗ 
reife · Fahrkarten (45 Tage gülti De Anſchluß an 
den Vereins ⸗-Rundreiſe⸗ Verkehr "hi durch alle 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen 


aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten Rund⸗ 


reiſe im Voraus beſtellt werden. 
Rud. Christ. Gribel. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension 


zur HKönigsquelle.| 


Penſion von 30 % an pr. W. EI. F. Emde. 


2 Wieſen im Vorbruch, 3 Morgen im 2. Schlag, 
8 Morgen im 3. Schlag zu verpachten Laſtadie 46. 


7 Stuben. 


84-7 Zim, Balkon, Kabin, Badest. 
mit K Ioset, „ bee und 
behör ein Hinterhaus abow, 
—— 2 hör, 7 7a — 
* 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Is. von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Madchen be mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 


H. Kettner. 
Eliſabethſtr. = — — Zubehör zu vermiethen. 
Petrihofſtr. art., m. reichl. Zub., Glasveranda, 
Garten, —— Sale zum 1. Oktober cr. 


6 Stuben. 


Friedrich Karlstrasse 6, 
herrſchaftliche * — von 6 Stuben, Balcon u 
Pu durch K S Kirchpl. 2 

. Ga, m; 1. Juli od. 1. Oktob. 
x in der 2 19 9 7 
Kranenhofſtr. . u. r., herrſch. Wohn, v. 


diesſeitiger f 


ung daraus 


meraden unbedingt nothwendig. 


An 
von 11 bis 1 Uhr. König Albert 


Geld- Gewinne ohne jeden Abzug. 


Suche ein Gut 


Weseler Geld- Lotterie. . 1 Tom 1 9100800 = . an de 
1 Gew, & al 7 —4 100 000 7} guten Boden, Nähe ir — und Bahnſta au 
= 1 a 75000 75 000 kaufen. Offerten sub D. 249 an Invaliden 
Haupt- und Schlussziehung 8 N 4 50 000 50 000 * nk, Braunschweig. 10 
vom 93. bis 29. Juni 189%. S1. „ 300- 95000 ” Wer feine Frau Lieb ag 
Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 5 8 ” will, leſe Dr. Bod'3 Buch: „Kleine Familie“. 
8 18000. 30000 - e Mrs. en 
Hine Vier tel Million 1 885 nd 
r 17 ; — 2 11 - = 5 & L. 1 
„a 4 > cher 
Zu Flanpreigen "erapiehtt und versendet By 2 * hrma 7 
Ganze Original-E BAR, K Mark 15,40 4 85 0 „ a 3000. 30000 „ Beutlerſtr. 2, ia der Reifſchlägerſtt., 
Halbe Ori ginal- 7,70 & „ à 2000 40 000 1 bringt ſein ih 21 en beftchende8 
Porto und er 30 Pf. 1 20 Pf. extra) * — 0 f u 11. * hren Geſchäft 
35 En 
i i > = = eparaturen wie bekannt ſorgfältig. 
1 ö 400 „ ä 00= . 
Carl Heintze, NE: 
Ran Berlin W., Unter den Linden 3. . 18000 „ ä 16=_180008 Pianinos 
08- ungen erbitte ei trages auf Postanweisun; TO en ep R 
1 Bose — 5 alla 8 waren. Porn, we e = 1070 000 I. von 3 5 — Bülow, selbst 
FETTE TOTER enntzt und empfohlen, 


%ı Pianofabrik, 
Arnold's Auchaffenhurg, 


erstklassiges Fabrikat, ınissige Preise. 


Hochpr. Meierhof-Örastafelbutter 


verſende täglich friſch Netto 9 Pfd. per 6 % 80 
franko gegen Nachnahme. Für vollſte Zufri 
wird garantirt. 


. Delbeer Käfer, Elotmina (Gaia)- 


2 wind 8 1b salz-Chocalade 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh 


diatetische Präparate 


Theodor Pee’s Drogen- ete. Handlungen. 


Mahl- und Schneidemühlen- 


MER” Verkauf, "EEE 


Eine in b. aht Getreidela A — au nahen Wäls 
dern befindl. l- und demühle mit ſehr 
ſchöner 9 iſt Dre halber ſehr billig 
3. verk. äude i. beſt. Zuſtande, Inventar komplett. 
Anz. 3—4000 % Dieſe ſeltene Gelegenheit ſei jedem 
ſtrebſ. Manne beſt. a er 
Witt, Mühlenbeſitzer, 
enb4 77 b. Zewitz i. Pomm. 


F. Schroder, feichenkommiſſar, 


a Ueberseugen Sie sich, 
8 . dass meine Fahrräder 


ne Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 


getragene Schutzmarke. 


Dr. Lahmann’s mediein. 


fehlen zu Original-Fabrikpreisen 


August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 


Tilſiter feine ſchmackh. Waare i. 
Voſtkolli p. Pfd. 50 9 


Fahrrad -Versand -Haus — 
verſendet franko Nachnahme 


Käſe 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 5 
ge Woselwein, 


garantirt reinen Naturwein, 
ver Flaſche 60 „ excl. Glas, 
Italienischen Rothuein 
per Flaſche 70 5 excl. Glas empfiehlt 
Otto Winkel, 


Breiteſtraßfe 11, 
II. Geſchäft: Berlinerthor 3. 


0 h aa * 2 Verlust 


in Folge 


Einbruchs- Diebstahls 


zewährt die 
Transatlantische 


Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fx. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 
Bellevueftr. 13 (Telephon 1212), — ͤ— — 
Ein wenig gebr. Kinderwagen billig zu ee 


Suderode a. H. Solbad und klimatischer Kurort. rc un Aller eee , e e ai 


Hotel und Pension Michaelis. | Bitte ausschneiden und —— 
Be eee eee eee ee Gustav Gondrom Solingen u vo 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. | 


Möncenfr. 6, Sate duch Beier gar . 


im., Balk, reſp. Gart. 


t p. 1. 
ſofort. Kein G1 Inter. Pferdeſt p. 1. Octob. reſp. 


Albrechtſtr. 7, m. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. x 
Nah. Kantſtr. 1, 1 Tr. I 


3 Stuben. 


Ein Keller z. Handlung, auch als Lager od. Werkſtatt zu 
vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 


5 Stuben. ey Stuben Werk 
in ene Mü 5 5 erkſtätten. 
Wohnung von 5 Zimmern, Baleon. Badeſtube und Werkſ 
— e ee her T 1. 6. 97 But, 0 Zimmern, Babeltube 1. 5 Kachge chge berfir. ee — — Klosterhof 18, Keller z. tele od. Sager . bern 
* Schröder im Nebenhauf Laſtadie 34, Ar ini 5 Zim. auch m. Penſ. z. verm. 
König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 ; t u- Ken Nader bei Richard im Nebenbaufe Wohnungsgefuche. 
de e en & amade e Schlafſtellen. 


Ein freundliches einfach möblirtes 1 fenſtriges Zimmer, u 
d. T. belegen, wird von einer jungen Dame, wege 
2 Kurgebrauch hier iſt, geſucht. Adreſſen unten 
A. B. in d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, abzugeben. 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehög 
wird zum 1. September oder 1. Oetober 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 


Gefäll. Offert. m. 8 unter „Wohnung“ 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben 


„deine Nan von 3 Stuben und 
Näh. daſelbſt 


Mn 
2 Kabin 3 b. Werbel. | SgiHHboaulaſtad. 9— 10, II, gute Schlafft. f. 2 ordtl. Leut 
Oberwiek 78. Gal m. Jubeh. z. 1. Juli zu vermiethen. Milla 8. U, b. "Radke, Er f 1 — Mam. 


> Stuben, Läden. 


Albrechtſtr. h., 3. 1. 7. 97. Näh. 3 Tr. r.] Falkenwalderſtr. 119, der Laden, in welchem ſich das 
A Stuben. Vegteladgte. Ex 2 en im Vorderhauſe r befindet, iſt zu vernieien. de 
2 Stuben Se uli zu 3 llerſtr. 1, Laden, zu jedem Geſchäft paſſend. 
Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk Bo dende. v. 5 B. u. Ram. 3. 1. 7. N. 
2 Bohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade, Fuhrſtr. 8, nt ch, reg Stb. u. Abh. 15 l. Lagerräume. 
Kalſer Ae u od 5, Preuß 2 Bere 


ſtu Na b. Harni 
Ar * Se 4 Amer an Stube, Kammer, Küche. 


Kaden. 2 1. Bd . — u. reichl. Zbh. z. 1. 10 

N elegante 

„Aue m "Babe 0 Mibcenki, ee „ ſof. o. ſp. 
eſebre Wohnungen von m. zu vermi 

Näheres bei Anl, Wohnkeller links. 3 


Zubehör zum 1. 


Auhrſr. 8, iofost oder ſuäter. Mübetes 2 Tranben- 23 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ * Waſſerbäder im Hauſe. Gute 8 Hotelomnibus an der Bahn. Einsender dieſer Annonce auf Wunſch vortofrei 7 N : 
Broivekte, Telephon⸗Anſchluß Nr. 41 ſ. Fr. Michaelis. 8 2 Tage Zur Probe: 5 * 
E h 3 
: 1 
f 13 
Bad Lauterberg im Harz. 8 2 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche. ga Hasirmesser No. 120, wie Zeichnung, aut hohlgeſchliffen, aus beſtem Silberſtahl, mt ® 
e 1896: 4425 feinem ie Heft, fertig zum Gebrauch, per Stück incl. feinem Etuis Mk. 1,95. 4 1 
„* 1 1 Freauen; K. u 2 u 3 e verpflichtet ſich, innerhalb diefer Zeit vorſtehenden Betrag einzuſenden oder das 3 2 
1 Innſtr. Proſpecte durch die 3 u 5 5 Name Eicke er ſecerner): Wohnort und Poststation (bitte recht deutlich): f 2 5 
- 3 
Umsonst —— 5 or pe meine 9 illuſtrirten „ ＋ 7 
ü elinger Stahlwaaren, ı „ 2 3 
meſſer, Tiſchmeſſer und Gabeln, Kafitmeffer a Eliten: former Fernrohre, Feldstecher, { 1 
"Soolhbad Sir 5 Operngueker ete. ete. in — — ar . 
1 röffnet vom is t. ä 42 Risi ausgeschlossen. sa 5 2 
Soolbad Sulz 9} L Th Prospekte und Auskunft durch die ; 5. ̃ EEE FREE 2 
bi, aber 8 
Postamt u. Eisenbahnst, der Thür, Staatsbahn. Dr. Löber u. e ld e 5 RN . E 
\ N 
rr a 0 
Liebenstein in Thür.] iR f. T . 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 8 4 b 
ä es ee 8 — N 5 3 — = ne — — — — \ Pr oe 
Küustler-Coucerte, Lesesaa eunions Wn- 0 ja 8 ' N 
| a ‚reisen, 2 Feten a En ie Date Diese 2 2 2 1 
e empfiehlt 2 1 
® ? 5 RL. 
- » 0 3 ] .. A hl N Er 
Ali-Dammer Elekiricitäts-Werke zu Alt-Damım. in grösster Auswa NE 
2 Beleuchtungsanlagen d W R % % 2 ü 2 1 
Elektrische * R Aa „ Kraftübertragungen “er 
Strassen- und Kleinbahnen & &  % 0 rassmamm 2 
ee Stationäre und transportable 9 4 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 81 
Blitzableiteranlagen und Untersuehungen. >) AH 3 
2 5 1 2 (A) PR. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 8 S . 
Ss — 8 


erurfßeift. 


Er 

28 E 
0 ö 5 
{ * 


5 Roman von E. Heinrichs. 


lange, der Abend rückte vor, auf der Zeugenbank 
ſaß der Sekretär Hartmeier neben der unglüds 
—.— En ag 5 1 5 N 8 
ugen nach der furchtbaren Bank hinüberſchaute, 
90 Nachdruck verboten. [welche jetzt leer war, ach fo lange nur, bis jene 
„Meine Herren Geſchworenen,“ ſo ſchloß der] Männer zurückkehrten, die das Schickſal des 
Gertheidiger feine inhaltsreiche Rede, „können] Gatten, das Glück oder Verderben einer Familie 
gi es nur für denkbar halten, daß ein ſolcher in der Hand hatten. 


Mann urplötzlich zum brutalen Räuber und] „Sie können ihn nicht verurtheilen,“ murmelte 
Mörder werden könnte? — Daß er fein Opfer] der Sekretär, der heute wie ein gebrochener 
alsdann noch mit ſchlaner Berechnung in ein] Greis erſchien, „oder es giebt keine Gerechtigkeit 
Dickicht zu ſchleppen vermochte, ohne die Spuren auf Erden.“ 
ſoolcher blutigen Thaten an ſich zu tragen, oder] Der arme Mann hielt ſich für den Verderber 
keinen anderen verborgenen Fluchtweg zu wählen? der Familie und litt Höllengualen bei den 
L— Muß mein Klient durchaus der Mörder fein, folternden Gedanken. Aber auch die Geſchworenen 
weil man ihn im Walde angetroffen und ſein] hatten einen ſchweren Kampf bei ihrer Berathung 
verſtörtes Weſen auffällig gefunden hat? — gehabt, weil fie ſich nicht hatten einigen können. 
Kann nicht ein anderer von der Erhebung jener] Nur mit einer Stimme Mehrheit war der 
großen Summe durch den Konſul eine Kenntniß] Wahrſpruch zu Stande gekommen, wonach die 
erhalten und deu Raub der Brieftaſche, welcher] Fragen 1 und 3 verneint, 2 und 4 aber bejaht 
Kuss zum Morde geführt, geplant haben 2J wurden. 

eine Herren Geſchworenen, hüten Sie ſich vor] Als derſelbe dem wieder hereingeführten An⸗ 
einem Juſtizmord, welcher unzweifelhaft durch] geklagten verkündet wurde, wandte dieſer, der 
die Verurtheilung des Angeklagten begangen! hochaufgerichtet daſtaud, feinen umflorten Blick 
würde. Ich bin von ſeiner Unſchuld über- der Gattin zu, deren Augen mit dem Ausdruck 
eugt und bitte deshalb um vollſtändige reis] zärtlichſter Liebe und unbeſchränkten Vertrauens 
prechung!“ auf ihn geheftet waren. Dieſer Blick gab dem 
Verſchiedene Beifallsrufe ertönten im Publikum,] Verurtheilten Troſt und Faſſung, weil er die 
welche der Präſident ſcharf rügte und mit! Gewißheit daraus ſchöpfte, daß ihre Liebe und 
Räumung des Saales bedrohte. Nachdem der] Treue auch hinter Kerkermauern, durch Schmach 
Staatsanwalt und der Vertheidiger noch einige und Schande ihn begleiten würden. 
ſcharfe Bemerkungen mit einander gewechſelt,, Nur mit Mühe hielt das Publikum die Aus⸗ 
wurde die Verhandlung geſchloſſen und nach der] brüche der Enttäuſchung und Empörung über den 
AVuͤlichen Rechtsbelehrung für die Geſchworenen] Wahrſpruch zurück, weil man doch jetzt auch noch 
ſeitens des Präſidenten die Schuldfrage formulirt. das richterliche Strafmaß, welches nicht lange 
I) Sſt der Angeklagte des vorſätzlichen Ver⸗auf ſich warten ließ, vernehmen wollte. Es 
wandtenmordes ſchuldig? lautete unter Zuerkennung mildernder Umſtände 


5 


* 


Die Geſchworenen beriethen ungewöhnlich j h 


Präſident gab den Befehl zur Abführung des 
Gefangenen. Es entſtand eine Bewegung im 
Saal, weil die Zuhörer⸗Räume ſich zu entleeren 
begannen. Dann brach plötzlich wieder Todten⸗ 
ſtille ein. 

Die Gattin des Verurtheilten hatte ſich er⸗ 
hoben, ihr Geſicht war zum Erſchrecken bleich, 
doch ihre Haltung ſtolz und gefaßt, als fie 
raſchen, leichten Schritts nach der Verbrecherbank, 
wo der Gatte ſoeben abgeführt werden ſollte, 
eilte und, ſeine Hände an ihre Bruſt drückend, 
mit klarer, feſter Stimme ſeine Unſchuld be⸗ 
theuerte. j 

„Ich, die Tochter des Ermordeten.“ ſetzte fie 
feierlich hinzu, „hoffe zu Gott, daß der wirkliche 
Thäter über kurz oder lang entdeckt und man in 
dieſem Saale mit Beſchämung eingeſtehen wird, 
einen Unſchuldigen heute verurtheilt zu haben.“ 

Sie umarmte und küßte den Gatten, deſſen 
Muth ſie durch dieſe unerwartete Scene wunder⸗ 
bar gefeſtigt hatte, und verließ dann mit der 
gleichen Ruhe und Faſſung am Arm des Ver⸗ 
theidigers den Saal. 

Wie ein Blitzſtrahl hatte dieſer überraſchende 
Auftritt auf die Anweſenden gewirkt und eine 
Art Lähmung hervorgebracht, welche ſelbſt die 
Richter erſt draußen im Freien, als der Saal 
geräumt war, abzuſchütteln vermochten. Daß 
Frau Heimdal bei der nachfolgenden Erörterung 
nicht beſonders gut weg kam, war erklärlich, 
weshalb man ſie nun erſt recht eine Komödiantin 
nannte und ihr ganzes Gebahren ſamt der 
romantiſchen Erzählung für Spiegelfechterei er⸗ 
klärte. a 

* 


* 
In allen Kreiſen der Stadt bis zum ſchlichten 


* 


2) Hat Angeklagter in der Hitze des Affekts] auf 10 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehren- Arbeiter herab wurde die heutige Schwurgerichts⸗ 


einen Todtſchlag begangen? verluſt. 

5) Steht das Verſchwinden der Brieftaſche da⸗] Der Verurtheilte ſchwankte ſichtlich, fein Ver⸗ 
mit in Verbindung? e theidiger trat zu ihm, drückte ihm die Hand und 
! 2 2 5 - Angeklagten mildernde Umſtände] ſprach tröſtend auf ihn ein, man erkannte deut⸗ 

u bewilligen 


lich, daß auch er dieſen Ausgang nicht erwartet | wovon abſonderlich wohl, 


Verhandlung lebhaft erörtert. Diejenigen, welche 
ſofort nach der Strafverkündigung das Gerichts⸗ 
gebäude verlaſſen hatten, bedauerten es, der auf⸗ 


atte. Richter und Geſchworene erhoben ſich, der] Herren 


8 Geſchworenen nicht ſehr erbaut geweſen 
wären. 
zahl der Bevölkerung einen anderen Wahrſpruch 
erwartet hatte, und zwar auf völlige Freiſprechung 
lautend, weshalb die Harderſchen Parteigänger 
es für gut befanden, ihren Triumph für ſich zu 
behalten. 

Da es ruchbar wurde, daß die Heimdalſchen 
Fabrikarbeiter ihren verurtheilten Chef bei feiner 
Ueberführung nach dem nur einige Meilen in 
einer kleinen Stadt befindlichen Zuchthauſe das 
Geleite geben wollten, ſo wurde ausgeſprengt, 
daß der Gefangene leidend ſei, und deshalb erſt 
am folgenden Nachmittag transportirt werden 
könne, während es thatſächlich noch vor Anbruch 
des nächſten Tages geſchehen ſollte. 

Daß ſolches aber ebenfalls nicht ſtattgefunden, 
ſollte bald aller Welt klar werden und die noch 
nicht beruhigten Gemüther auf's neue in ein 
maßloſes Erſtaunen verſetzen. 

Zuerſt hieß es, der Miniſterial⸗Sekretär Hart⸗ 
meier ſei verrückt geworden, man habe ihn in der 
Nacht ſchon nach einer Heilanſtalt gebracht. 
Dann wieder von anderer Seite, er habe ſich 
ſelber dem Gericht als Mörder des Konſuls 
Brandt geftellt, die Schuld ſei ihm ja auch deut» 
lich auf dem Geſichte zu leſen geweſen. Plötzlich 
aber ſchlug die Nachricht, daß der verurtheilte 
Heimdal aus dem hieſigen Gefängniß entflohen 
ſei, wie eine Bombe in die umherſchwirrenden 
Gerüchte. Und dieſe Nachricht erwies ſich als 
Wahrheit. . 

Die Ueberraſchung des Staatsanwalts konnte 
nicht größer ſein, als die des Aſſeſſors Ehrhart, 
bei welchem der Sekretär zuerſt vernommen 
wurde und zwar im Beiſein des Erſteren, welcher 
ihn einfach für verrückt erklärte. 

Die angenehmſte Ueberraſchung aber hatte 
jedenfalls der Gefangenaufſeher und die zu ſeiner 
Ueberführung beorderten Beamten, als ſie um 
5 Uhr Morgens den ſchlafenden Gefangenen 


regenden Schluß⸗Scene nicht beigewohnt zu Haben, | wecken wollten und in ber ſich ruhig erhebenden 


wie man meinte, die! Geſtalt zu ihrem ſtarren Schrecken den ihnen 


nur zu wohlbekannten Sekretär Hartmeier er⸗ 
Sopiel jedoch ſtand feſt, daß die Mehr⸗ kannte RE“ 22.2 ur : 


n. 2 nt 
Herr Heimdal iſt mit meiner Hülfe entflohen! 
Schließen Sie mich nur wieder ein und melden 
Sie es dem Herrn Staatsanwalt, ich entlaufe 
Ihnen nicht.“ l 

Und nun ſtand dieſer ſeltſame Mann mit dem 
zarten Gewiſſen vor dem Unterſuchungsrichter und 
gab Folgendes zu Protokoll: 

„Daß ich der eigentliche Urheber von der Ver⸗ 
haftung des Herrn Heimdal geweſen bin, weiß 
jedermann, weil ſich der Verdacht wohl ſonſt un⸗ 
möglich auf ihn hätte lenken können.“ 

„Sie irren,“ unterbrach ihn der Staatsanwalt, 
„die Kaſſenſcheine, womit er ſeine Wechſelſchuld 
bezahlt, hätten ſofort auf ſeine Spur geführt.“ 

„Möglich, aber dann wäre ſeine Sache doch 
nicht durch mein Zeugniß ſo ſehr verſchlimmert 
worden, weil das jedenfalls zu ſeiner Verurthei⸗ 
lung geführt hat. Ich habe ſeit jenem Unglücks⸗ 
tage keine ruhige Stunde mehr gehabt und wäre 
über kurz oder lang dieſen Gewiſſensqualen in 
der einen oder anderen Weiſe erlegen. — 

Da gab mir Gott geſtern auf der Zeugenbank, 
und zwar am Schluſſe den Gedanken ‚ein, den 
Unſchuldigen zu retten und für ihn die Strafe 
abzubüßen. — Ja, meine Herren, ich bin von 
feiner Unſchuld überzeugt und begehe keine ſchnöde 
Läſterung, wenn ich behaupte, daß durch Gott 
mir die Erleuchtung kam. So ging ich denn 
geſtern Abend ſofort zu der Frau Heimdal, lud 
aber vorher einen Revolver, den mir mein ſeliger 
Bruder nebſt ) 
laſſen hat und verbarg ihn unter meinem Mantel. 
Ich theilte der Frau, welche neben dem Lehnſtuhl 
der kranken fünfundachtzigjährigen Großmutter 
auf den Knieen lag und herzbrechend ſchluchzte, 
meinen Plan mit, den ſie aber gleich zurückwies 
und für ganz unmöglich erklärte, weil ihr armer 
Mann ein ſolches Opfer unter keinen Umſtänden 
annehmen werde, es auch nicht dürfe, um nicht 
durch die Flucht ſeine Schuld zu beſtätigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


* [BE r 
An unfere Mitbürger! 
Auch in dieſem Jahre wenden wir uns wieder an alle 
Freunde und Gönner der Ferienkolonicen mit der 
Bitte, uns die Mittel zu gewähren, die ſchwächſten und 
Hbedürſtigſten Schulkinder der Stadt im Sommer auf 
Elnige Wochen in Kur und Pflege zu nehmen. 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich 
ſteigernde werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo 
hoffen wir, auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 
ZJiäeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung ſpäter 
Bffeutlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


23 Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonieen. 


„ Sſcadbſchutrath Dr. A rost, Vorſigender, 
Geheimer Kommerzieurath Senlutow, Schatzmeiſter, 


a) 


3656 Verſicherungen mit 


Geſamte Jahres-Einnahme pro 1896 
Angemeldet 480 Sterbefälle über 


eee wochen in Kur und Wege n nehmen do einnemnnden mu 


Verſicherungsbeſtand 36 233 Perſonen mit 
Geſamt⸗ Garantiefonds??? 
Die 


Jahresprämien. 


83 Rektor Slela ff, Schriftführer. a Berlin, den 10. Mai 1897. 
e, Braun. Stat Bes Karl) Direction der Berliniſchen 

FR: r raun. Stadtrath Couvreur. E 2 2 . " 
Paier prim. Friedriehs. Kaufmann Greff- Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden 


Verſicherungen entgegengenommen von ſämtlichen 


Speeial⸗A 


Tata. Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Dr 
‚Neisser. Rektor Sehneider. Ober⸗Regierungs⸗ 
rath Schreiber. Direktor des ſtädtiſchen Kranken 
Falles Profeſſor Dr. Sehuchardt. Kaufmann 
Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


3 Aufruf! 


Seit nunmehr 15 Jahren haben die Unterzeichneten 
8 e der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 


2 


B. Bodtke, Stolp i. Pomm, ſowie der 


General: 


3 
* 


für die Provinz Pommern 


Pogcnaunte Ferienkolonieen eingerichtet. ſind ſolche 
a naben und Mädchen der Stettiner Schulen, welche 
deinen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
zutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in friſcher, 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nahrhaften Koſt 
> dürfen, während der Sommerferien an die See oder 
aufs Land geſchickt werden, um fie vor langem Siech⸗ 
thum zu bewahren. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in zahlreichen 
Fallen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 


Fbrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 

u. äftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thatträftiger Hülfe iſt es ihnen 1 
allein nicht möglich, aller Noth zu ſteuern. Sehr viele 


arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauses, wenn nicht anderweitig geholfen wird. 
Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 


6-800 m. 


Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre 4 
Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus | Verſicherten beträgt pro 1897 32% der 1892 gez. 
Jahresprämien und die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus II Verſicherten 32% der in Summa gez. 


Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft (gegr. 1836). 
Sechszigſter Geſchäfts⸗Bericht. 


Im Jahre 1896, dem 60. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, wurden 2 


600 250 Capital und 
Ml. 14 925,10 Rente. 
Mt. 8 453 517,34. 
Mk. 2713 757% Capital. 


Gefchäftsftand Ende 1896. 


Mk. 169 321572 Capital 
345 963,80 Rente. 
60 639 730. 
5 897 618 


ee 


Pe u 


Mk. 


Lebens · Verſiche rungs · Geſellſchaft. 


Anträge auf Lebens-, Ausſteuer⸗ und Leibrenten- 


genturen, 


es befindet ſich in jeder Stadt eine, den Herren Bezirks⸗Jnſpectoren F. Eekert, Schivelbein und 


Agentur 


M. Danms, Stettin, Gieſebrechtſtraße 16 p. 


Schrelberhau 


Beliebteſte Sommerfriſche in der Waldregion des Rieſengebirges. Von April bis October beſucht. 
Frequenz 5000 Perſ., über 1000 Zimmer in allen Preislagen. 
Gerlach, Schrift, d. Orts Vereins. Koſtenloſe Veröffentlichung von Wohnungsgeſuchen. 


— ——— 


-Klster 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und eine 


Seehöhe 
Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer 


0 tigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch un⸗ 


i Ilithion- und eisenhaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahlbäder, 
Kenkgeltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 


Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadelextraet- 
büder, kohlensaure Bäder System Fr. Keller, künstliche Salz- und Soolbäder, 


der Sommerferien unterſtützen zu wollen, Und unſer 
ppell an die altbewährte vommerſche Gaſifreundlichkeit 


Dampisitzbüäder, Molken, Kefir. 


5 1 ' 0 Zablre 51 Quellwasser. Reichbewaldete Umgebung. 
2 V Stinder haben Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Prot 
= F Frequenz 1896: 7473 Personen. Kurzeit: 


3 Bertrauendvoll wenden wir Ur daher auch in dieſem 
1 3 an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben Ade Kurtaxe. 
Indem wir noch einmal die Herren Landräthe. 
Sutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu wollen, 
1 itten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer Angelegen⸗ 
heit an den mitunterzeichnet u Rektor Slelaff in Stettin, 
Nen⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1897. Er 

Das Komitee für Ferien: 
kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr, Kross ta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow. Schatzmeiſter, 
1 Rektor Slela il, Schriftführer. 

Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrieh Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Grefl- 
Tat. Direktor des ſtädtiſchen Krankeuhauſes Dr. 
Neisser. Rektor Schneider. Ober-Regierungs⸗] 

RNath schreiber. Dircktor des ſtädtiſchen Krauken⸗Jf 
Hanes Profeſſor Dr. Sehuchardt. _ Kaufmann | 
Tresselt. Chefredekteur Wiemann. 


. nen 


N Die glückliche, aber ſchwere Geburt eines 2 
2 munteren 


sellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung, 


liche Prospeete postfrei durch die 


E 


Fernſprecher 576. Halteſtelle 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


N Jungen 
zeigen hiermit hocherfreut an 


Richard Hausch und Frau 
Margarethe, geb. Mailahn. 


— 2 Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frl. 
* Louise Nagel, Philivpſtr., und Herrn Dr. 
i Höhler für ihre aufopferuden Bemühungen 


unſern herzlichſten Dank. 


vVVVV VVV 


Personal 


15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. 


Königliche Bade-Direction. 


mii Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin-Grünbof, Pölitzerſtraße 57—58. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß u. Schmiedeeiſen 
Gitterschwellen und Fundamente. 


Friedrich Kopp. & 


Breiteſtraße 61, 


für Massage. Wasserleitung von 


Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


estantischer und katholischer Gottesdienst. 
1. Mai his 30. September. Vom 1. bis 
Für die vom 1. September an Eintreſfenden 


Täglich Concerte der Königlichen Badeenpelle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u, a. Lawn Tennis), > 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursnal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Ge- 


Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Ausführ- 


„Schulhaus“ der Pferdebahn. 


60, 


E d PIRSRZRAZALARZRALLZATTERERRN a Sc he= F 2 br ik ° 


3 Zamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
2 Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Henning [Frey⸗ 
burg. Eine Tochter: Herrn O. Tränkner [Stettin]. 


Herrn George Hube [Stettin], Herrn Zinzow [Neu⸗ Herren⸗Oberhemden Stck. M. 2,50 
ſiettin]l. Herrn W. Predel [Straliund). e 
3 Verlobt: Fraun Ida Rademacher geb. Pahl mit " " " nr 
jen Theobald Ackermann [Stettin]. Frau Antonie“ „, — „ 
k 825 geb. Richter mit Herrn Krüger Stettin]. 4.00 
> ſtorben: Frl. Eliſe Ruſch [Stettin]. Frl. Erneſtine " " " 1 
Roſenthal [Greifswald. Frl. Minna Rathuow [Paſe⸗ " " Fer 4,50 
| a —.— — — e — . 5 ö 6.00 
Herr Reinho erg [Stralſund ] Herr Fritz er n ke. 
8 men Herr Otto Kowalk Stolpl. „ Kragen Dgz. 4,50, 5,00, 6,00 
„ Stulpen „ 6,00, 7,50, 9,00 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von S—1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


— —-¼— ꝶ—— —AmPlZ;m —— Ü— —-—ꝑ ¼ —- 
Für unſere Oberhemden nehmen wir nur beſte Stoffe, 
beſte Arbeit und leiſten für guten Sitz Garantie, 


eigene Fabrikation. 


Herren⸗Serviteur, glatt, 50, 60, 70 9. 
Piqué, 90, 1,00, 1,20 


„ aich 120/88 4 
Handſchuhe, Pr. 50, 60, 80, 1, 

„ Socken 5 „ 15 bis 1,10. 

„ Cravatten. 

„ Tricotagen in Macco, Leinen, 


Kammgarn und Seide. 


Kathreiner's Malz kaffee als 


Kaffee-Ersatz und Zusatz, 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 


funds 
Milch-Seife 
FD 


Bekanntmachung. 

Zur Oeffnung der Angebote für die Ausführung der 
im Etatsjahr 1897/98 auszuführenden Pflaſterungs⸗ 
und Trottoiriſirungsarbeiten ſteht m 

Dienſtag, den 15. Juni 1897, 

Vormittags 11½ Uhr, 
Termin im Amtszimmer des Unterzeichneten an. Das 
Verdingungsheft liegt im Stadtbauamt während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus, wird auch gegen oft» 
freie Einſendung von 1 % abgegeben. 

Angebote, die unvorſchriftsmäßig, ohne Anerkennung 
der Bedingungen oder offen eingehen, ſind ungültig. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. i 

Stolp, den 28. Mai 1897. x 

Der Stadt⸗Baurath. 


an wie einfach 


— — — ——̃DdP— GE 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

RB. Oschmann, Konſtanz E. 4. 


ausgewählt ſchöne vollſft. u. ſpringlebende Exempl. 


Poſtk. 60 Stück für 44 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 


Arth. Bodschu inna, 
Marggrabowa. 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 A, 
140/180 em a 3 „ 


Schlafftrohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 = an, 
Ernie-Pläne, 
Mieten-Pläne 


. offerirt billigſt 
Adolph 


Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 
Stettin, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


EEE TREE EEE EUER 
Otto Weile, 8 
© Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 an. 
Silb. „Rem. ⸗Uhren 7 " 14,— au. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 3 


7 18.— an. 


17 


Gold. Dam.-Nem.-Uhren 


Eine Vorrichterin 
für Wäſche und ein junges Mädchen 
zum Lernen ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. r. 


Einen Laufburſchen 
für die Nachmittage verlangt 

Franz Bonk, Kl. Douiſtr. 17, 2 Tr. 
I Lehrling für die Klempuerei verlangt 
F. Taxweiter, Louiſenſtr. 14—16. 


Autoritäten. 


Herstellungswelse Geschmaek und Aroma des Bohnen 
Ua frees, nicht aber dessen schädliche Eigensehaften besitzt. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 
weich wie Sammet. 


Consiguntions-Lager bei unserm General-Vertreter Herrn K. 


Die grosse 


gesundheitlieh werthvollen 


well er infolge patentirter 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


in Dresden. 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, 
Bee; Parfümerle- und Colonial-Waaren-Hand- 
ungen. 


Pahneke. 


Tognae. 


Für eine Im. französ. Cognae-Distil- 


lerie (& la Charente) in Deutſchland wird am 


hieſigen Platze ein 


Vertreter 


zu engagiren geſucht. 

Herren mit nur prima Referenzen, welche nach⸗ 
weislich eingeführt ſind oder ſich einzuführen befähigt 
halten, wollen Ihre ſchriftliche Offerte nebſt Referenzen⸗ 
Angabe an die nachſtehende Firma richten. 


Französische Cognac- Distillerie 


Anm Haudſchuhwäſcherin, 


Auguste Engelmann, Sete 


Ein freundliches Vereinszimmer ik 
auf etliche Tage der Woche frei 
Burſcherſtraße 12, im Reſtaurant. 


T. Marx' Concertgarten. 
Mittwoch, den 2. Juni: 
Erſtes Auftreten des 
Bückeburger Danern - Eufembles, 


Orcheſter⸗Concert, Inſtrumental⸗Virtuoſen, 
Solo- und Chorgeſang, Zauber⸗Parodie, 
Humoriſtiſche Vorträge, Speeinlitäten. 
Täglich wechſelndes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Entree à Perſon 20 . Kinder 10 
„Die Vorſtellungen finden bei ieder Witterung malt 


doncerthaus-Garten. 


Mittwoch, den 2. Juni, Abends 8 Uhr: 


11242 L if 9 6 0 5 
Nilitär-Extra-Concert 
der geſamten Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direltion: Herr Kapellmeiſter . Herold. 

5 Eintritt 25 Pfg. 3 


Stern-+ Säle. 


20 n 20. 
heute end: 
Große Spezialitätenvorſtellung. 


Auftreten von Künſtlern J. Ranges. 


Anfang 8 Uhr. Programm 10 . 
Die Direktion. MA. Wasele wah. 


Bellevue- Theater. 
Gewohnt. Preiſe Der arme Jonathan. 
Bons giltig : 
Gewöhnl, Wreite} Daus Modell. 
Bons giltig. Colettta. . Joscfne Tusoher, 


In Vorbereitung: 
Neu! Nordlieht. Operette von Millöcker. 


Fommer- Theater Klysinm. 
Mittwoch, den 2, Juni 1897: 
So ſind ſie Alle. 


Gr. Geſaugspoſſe in 3 Akten von Mannſtädt u. Weller. 
onneritag, den 3. Juni 1897: 


locke. 
Täglich: Großes Garten - Concert. 4 


dazu gehöriger Munition hinter⸗ 


— 


